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** Tie Sozialdemokratie am 30 . Oft .
1903 .

Tage vor der Wohlmänncr -Wahl war im „Zen-
°kgan der sozialdemokratischen Partei Deutschlands"

^,
' ^ ie Sozialdemokratie wird ihre 4 zu erneuernden Man -

°lin ' n Mannheim , je eines in Pforzheim und Durlach )
ei«j Zweifel behaupten , und hat begründete Aussicht , in

I,.,
**

,!• weiteren Bezirken siegreich zu bleiben , so daß un-

,
"instige badiscbc Landtagsfraktion voraussichtlich eine

. "Nimene Verstärkung erfahren wird . "
' Tage nach der Wahl schrieb die Mannheimer

'" iwslimmc " :
Mannheim liegt kein Anlaß vor . mit dem

lj
"
Resultat unzufrieden zu sein ; unsere Stimmen und

v,, 'Mhl unserer Wahlmänner haben zugenommen ,
tz , Doppelt hoch anzuschlagen ist , angcsicbls der national -
l!. ^ ' freisinnigen Verbrüderung , der die Demokraten durch
lj.,

°
,
^ micrung der Wahlenthaltung direkte Unterstützung

iii, Ül Mannheim ist für alle Zeiten uneinnehmbar
h, ,

°>c Gegner , das hat der gestrige Tag wieder be -

o'ru ct das Ergebnis der Turlacher Wahl wurde im
Artikel bemerkt :

glänzend ist unser Sieg in Durlach .
üto. *l' ° die Demokraten einen ihrer angesehensten Männer
«iE , Iln8 auffuhren (!) und die Nationalliberalen sich mit
itiiii .

' 11 ( • !) Hoffnungen trugen , wäre unser Kandidat
b einstimmig gewählt worden. Die Demokraten

kiiM,
1 'uckst einen Wahlmann , die Nationalliberalen ganze 8

Lükbracht. "

s.
i Tage nach der Wahl schrieb das Karlsruher

^wllstcublatt:
Pg

" ^ "rlach - Stad : und Mannheim wurden von unserer
ifrsg,

" stlänzend behauptet . Namentlich in Durlach ist unser
»,

' u em überaus erfreulicher "

flnh^
011 *) cn Demokraten wurde hervorgehoben, daß sie in
>cn Bezirken Erfolge hatten und bemerkt :

,>»! Durlach dagegen haben sic sich schwer blamiert ."

vnk-u öercimtcr Form wurden sie dann noch als „Gerne -

dedacs
und zum Schluffe mit folgenden: Hohn

„Sie stch
' n allein auf weiter Flur.

sk, . Bon einem Wahlmann keine Spur."
Verhält sich nun die rauhe Wirklichkeit ? Ist es

mchlich f 0< wie diese sozialdemokratischen Sprüche ver-
kr :

" lassen ? In Wahrheit haben die Sozialdemo -
zie« allüberall im Lande auffallend wenig Erfolge er-
»w -L ' ^ast überall haben sie Grund , über ausgesprochenen

Erfolg zu klagen.
. atkan weiß, welches die „ einigen weitere Bezirke " sind,
!,

welchen sic „ siegreich zu bleiben" hofften: Karlsruhe-
<anb , Wciiihciiii-Schwetzingeii und Ettlingen . Sehr ge¬
räuschvoll sind sie auch in den Städten Heidelberg und
pbr in den Wahlkampf eingetrcten. Was sie in all'
?uscn Bezirken , Karlsruhe - Land ausgenommen, erreichten ,
{!

* verblüffend wenig . Hub auch in Karlsruhe-Land sind
^ hinter dem zurückgeblieben , was sie selbst erhofften
W andere Parteien fürchteten . Viel hat ihnen aller-

zun : Siege nicht gefehlt. In Knielingen waren sie
nahe daran , wie den dritten , so auch den ersten
zweiten Wahldistrikt , und damit alle 15 Wahl-

i.Aner - Stinimcn zu gewinnen. Auch in Teutschneurenth
tu,- . ibncn zum Siege in einem der beiden Distrikte

m
Kimmen. Es war also mehr ein Glücksfall für

fk! öc0ncr» daß ihnen nicht 85 Wahlmännerstimmen zu-
statt bloß 70.

hau
" Städten Mannheim , Pforzheim und Durlach

toi * , 1*® ^ reu bisherigen Besitzstand von 4 Mandaten
“ crtetbtgcn . Wie cs da ging, ist bekannt.

Wk
" Pforzheim erlitten sie eine schwere Niederlage, die

Ha* k
"" überrascht hat . Der „VoUsfreund " erklärt

t iftgif r Wahl ganz offen, daß für ihn „die Niederlage
! SRfn

' PrßÖeim keineswegs überraschend kam " und : „die
tkrh - c 'mcr Niederlage ist für unsere Partei geradezu
b,, /,

.“ l| len b " ji . s. w . Das lautet ganz anders , als was
"itelbar vor der Wabl im „ Vorwärts" zu lesen war.

Und der „ glänzende" Erfolg in Durlach ? Wenn die
Demokraten und die Nationalliberalcn sich auf eine ge¬
meinsameKandidatur einigten, war die sozialdemokratische
Niederlage besiegelt . Zählt man die Stimmen dieser
beiden Parteien zusanimen, so ergibt sich in 3 von den
7 Distrikten eine Mehrheit für die Sozialdemokratie, in
den 4 anderen aber eine Minderheit . Bei einem Zu¬
sammengehen und gleich eifrigem Wählen der beiden
Parteien wären der Sozialdemokratie 24 Wahlmänner¬
stimmen zugefallen gegen 32 der Nationalliberalen und
Demokraten. Das ist ein ganz eigenartiges „ glänzend" !
Aber Mannheim haben sie doch „glänzend" behauptet?
Es ist wahr , daß sie im Vergleich zur Wahl von 1901
ein kleines Mehr von Urwäblerstimmen aufzuweisen
haben, dasselbe beträgt indessen nickt einmal ganz
1 Proz. der Wahlberechtigten ( 1901 : 32.3 ; 1903 : 33,2
Prozents . Allein nach den Ergebnissen der inzwischen
stattgehabten Reichstagswabl mußte man einen ganz
anderen Stimmcn -Fortschritt erwarten . Die Behauptung ,
daß sie auch ein Mehr von Wahlmännerstimmen erlangt
haben, ist unwahr . Wahr ist, daß sie 1901 nur 384
Wahlmänner durchbrachtcn, 1903 aber 423 . Allein 1901
waren eS im Ganzen nur 526, jetzt aber 705 . Wer
das nicht in Betracht zieht , zählt falsch und täuscht die
Leute , denen er vorzählt . Zieht man eS in Betracht, so
ergeben sich 73 Proz. sozialdemokratischer Wahlmänner- ,
stimmen für 1901 , dagegen bloß 60 Proz. für 1903 ,
also ein Rückschritt um 13 Proz. Und sie müssen von
Glück sprechen , daß die Mandate ihnen überhaupt ver¬
blieben .

Unter den 93 Distrikten sind 2, in welchen die Stimmen
gleich waren, also das Los entscheiden mußte. Auf diese
Weise fielen den Sozialdemokraten 7 Wablmämiei stimmen
zu Die Beteiligung in den beiden Distrikten betrug bloß
53 und 63 proz. In 5 Distrikten mit zusammen 33
Wahlmännern hatten die Sozialdemokraten die kleine
Mehrheit von 1 — 5 Stimmen . In einem dieser 5 Distrikte
betrug die Beteiligung 64 Proz., in 2 anderen 56 und
55, im vierten 55 und in: fünften gar nur 30 Proz.
Daß sie in diesen 7 Distrikten zusaminen 40 Wahl¬
männerstimmen erhielten , war doch offenbar vorwiegend
Glück ; bei regerer Beteiligung konnten ihnen diese 40
Stimmen ebenso entgehen. In diesen: Falle Hallen sie
nur 383 Wahlmänner gehabt gegen 322 , also noch immer
eine ansehnliche Mehrheit .

Es gibt nun aber noch weitere 7 Wahldistrikte mit
zusammen 51 Wahlinännerstimmen, in lvelchen die
Sozialdemokratie bei der sehr geringen Wahlbeteiligung
von 34 bis 56 Proz. mit einer Mehrheit von weniger
als 20 Stimmen sich zufrieden geben mußte. Ob ihr
die 51 Stimmen dieser 7 Distrikte auch dann verblieben
wären, wenn ein Zusammengehen aller „bürgerlichen"
Parteien ermöglicht worden wäre , ist doch mindestens
sehr zweifelhaft. Wären sic ihr entrissen worden, was
mindestens wahrscheinlicher ist, so wäre sie auf 332
zurückgedrängt worden gegen 373 der „bürgerlichen"
Parteien . DaS von der „Volksstimme" behauptete
„uneinnehmbar für die Gegner " ist also einfach
unwahr .

Es mag sein , daß bei einer kommenden Wahl die
Verhältnisse für die Sozialdemokratie wieder günstiger
liegen. Allein am 30 . Oktober 1903 konnte ihr auch
Durlach und selbst Mannheim entrissen werden, wie ihr
Pforzheim entrissen worden ist. Die Wahlziffern be¬
weisen es und stellen das „glänzend behauptet" in eine
für die Sozialdemokratie keineswegs günstigeBeleuchtung.

Deutschland.
Berlin , 4 . November .

Was geht das die protestantische General¬
synodean ? Die preußischeGeneralshnode beriet 200 Peti¬
tionen betreffend Einspruch gegen 8 2 des Jesuitengesetzes und
stimmte mit großer Mehrheit dem Antrag der zweiten
Komniission zu , sprach dem Oberkirchenrat für sein Ein¬

treten zu Gunsten der Aufrechtcrhaltung des § 2 wärmsten
Dank aus, und bat, auch fernerhin an geeigneter Stelle
dafür einzutreten.

Wann hat sich jemals eine Versammlung von katho¬
lischen Bischöfen oder Geistlichen , oder überhaupt eine
offizielle Vertretung der katholischen Konfession heraus -
genomnic», sich in ähnlicher Weise gegen eine prote¬
stantische Forderung ausznsprechen, wie hier eine
protestantische Vertretung es wagt bezüglich einer katho¬
lischen Forderung ? Was gehen die Jesuiten die prote¬
stantische Gcneralsynode an ? Wenn man wüßte, welche
Kenntnis die Herren von den Jesuiten hätten, so würde
man wohl lachen , denn alles was man ja darüber ge¬
hört hat , läßt vermuten, daß die Herren die Jesuiten
mir als Karrikaturcn und Frazzen kennen . Aber dennoch :
Katholisch ist Trumpf !

Hck . Die „9k 0 r d d e u t s che Allgemeine
Z t g .

" schreibt an der Spitze ihrer heutigen Num¬
mer : An : heutigen Tage findet die augekündigte Be¬
gegnung Ihrer Majestäten des deutschen Kaisers und
des Kaisers von Rußland in Wiesbaden statt. • Die
Zusammenkunft ist eine neue erfreuliche Bekräftigung
des engen freundschaftlichen Verhältnisses der beiden
Monarchen zu einander, wie es sich in Danzig und in
Reval mit besonderer Wärme kund getan hat . Ihrer
Majestäten gesamte Wirksamkeit i ]T eine lebendige
Bürgschaft dafür , daß sich die politische Tragweite auch
ihres gegenwärtigen Beisammenseins und des Ge¬
danken -Austausches zwischen dem Grafen Lambsdorff
und dem Reichskanzler Grafen Bülow in der Richtung
geltend machen wird , den Frieden linseres Weltteiles
vor Erschütterungen zu bewahren und etwaigen auf
die Störung des Friedens gerichteten Entwickelungen
entgegenzuwirken. Mit Befriedigung ist festzustellen,
daß auch russische Blätter diese Bedeutung der Zusam¬
menkunft in Wiesbaden warm hervorheben . Wir
schließen uns ihnen mit dem Wunsche und der Hoff¬
nung an , daß ans der erneuten Betätigung der per¬
sönlichen Freundschaft, die die Herrscher der beiden
starken Nachbarmächte verknüpfen , segensreiche Folgen
für die Wohlfahrt der Völker hervorgehen möchten ,
deren Förderung und Pflege das erhabene Ziel beider
Majestäten bilden.

Die Kaiser-Zusammenkunft.
lick . Wiesbaden, 4 . Nov . Bei regendrohendem

Himmel zogen heute Morgen die Infanterieregimenter
Nr . 80, 81 , 87, 88, 116, 117 und 166 aus Homburg,
Frankfurt , Mainz , Gießen und Hanau , sowie die
Unteroffizierschute Biebrich in einer Gesamtstärke von
etwa 6000 Mann hier ein . Sämtliche Eisenbahnzüge
bringen aus den Nachbarstädten große Menschen
Massen. Aus den Straßen herrscht ein ungewohntes
Treiben . Ter Kaiser erledigte heute Vormittag Ne¬
gierungsgeschäfte und unternahm sodann gegen 11
Uhr eine Spazierfahrt.

Hd . Darmstadt, 4 . Nov. Der Zar wird in Be¬
gleitung des Ministers des Auswärtigen , Grafen
Lambsdorff , sowie der General -Adjutanten Baron
Fredericks und Hesse und des Generalmajors Mossowo
mit dem Grotzherzog von Hessen heilte Nachmittag
3 Uhr 20 Min . mit Sonderzug ab Station Egelsbach
nach Wiesbaden fahren, wo er um 4 Uhr 30 Min.
eintrifft . Die Rückfahrt nach Schloß Wolfsgarten er¬
folgt heute Abend 10 Uhr . Der Kaiser begibt sich
morgen Vormittag 11 Uhr 25 Min. von Wiesbaden
nach Schloß Wotfsgarten , wo um 1 Uhr Frühstücks¬
tafel stattfindet. Das Gefolge begibt sich direkt nach
Darinstadt , wo im Resideiizschloß um halb 2 Uhr
Marschallstafel stattfindet. Abends halb 8 Uhr ist im
schloß Wotfsgarten wiederum Frühstückstafel zu
36 Gedecken . Die Abfahrt des Kaisers nach Berlin
erfolgt morgen Abend 9 Uhr.

Hd . Wiesbaden, 4 . Nov. Gegen 4 Uhr fanden
sich auf dem Taunus -Bahnhof das Gefolge des Kai¬

sers , die kominaiidiereilden Generale , die Botschafter
Graf Alvensteben und von der Osten -Sacken und eine
glänzende Suite ein . Beit klingendem Spiele zog
die Ehren -Kompagnie des 80 . Infanterie -Regimentes
mit der Fahne auf . Kurz nach 4 Uhr erschien der
Kaiser in offenem Zweispänner, von der angesammel-
te» Menge stürmisch begrüßt . Vor dem Eintreffen
des Hofzuges schritt̂ der Kaiser die Front der Etzren -
Kompagnie ab , die « oldaten mit einem lauten Guten
Tag Füsiliere begrüßend, was diese mit einem „ Gu¬
ten Tag Majestät " beantwortete» . Der Kaiser zog
sodann den Botschafter Gras von Alvensleben und von
Osten - Sacken sowie den Reichskanzler Grafen Bülow',
welcher die Uniform der Bonner Königs-Husaren mit
dem rllssischen Andreas -Orden und dem Orange -
Band des Schwarzen Adlerordens trug, in ein
längeres Gespräch . Der Kaiser hatte die Uniform
seines 39 . russischen Dragoner -Regiments (Narwa)

'

mit dem blauen Band des Andreas -Ordens angelegt.
Als der Hofzng sich dem Bahnhof näherte , intonierte
die Musik-Kapelle die russische National -Hymne , die
Fahne senkte sich, die Mannschaften präsentierten.
Als erster entstieg dein Zuge Kaiser Nikolaus in der
Uniform seines Kaiser Alexander-Garde -Grenadier-
Regiments mit dem Orangeband des Schwarzen
Adlerordens. Die beiden Kaiser eilten auf einander
zu , umarmten und küßten sich wiederholt auf beide
Wangen. Hierauf begrüßte der Kaiser herzlich den
mitgekommenen Großherzog von -Hessen und Prinz
Heinrich von Preußen , welche ebenfalls russische Dra-
goner-Uniform mit dem Bande des Andreas -Ordens
angelegt hatte » . Nachdem daS beiderseitige Gefolge
vorgestellt war , zog der Kaiser den russischen Minister
des Aeußern, Grafen Lambsdorff, welcher das Band
des AndrcaSordens trug , in ein längeres Gespräch .
Sodann schritten die beiden Majestäten, gefolgt von
einer glänzenden Suite , die Front der Ehren -Kom-
pagnie ab und nahmen den Parademarsch entgegen.
Hierauf folgte die Fahrt zum Schlosse . Im ersten
Wagen saßen die beiden Kaiser, im zweiten der Groß¬
herzog von Hessen und Prinz Heinrich von Preußen,
im dritten die Grafen Bülow und Lambsdorff, die
übrigen Persönlichkeiten folgten in weiteren Wagen.
Der Kaisenvagen wurde eskortiert von einer Schwad¬
ron der Paderborner Husaren . Unter stürmischem
Jubel des Publikums , dem Schmettern der Musik
Kapellen der verschiedenen Regimenter und Präsen
tteren der Gewehre der Spalier bildenden Mann
schäften erreichten die Majestäten den Schloßplat
Bor dem Schloße war die Ehren -Kompagnie del
Alexander-Garde-Grenadier -Regiments aus Berlin
mit sämtlichen Vorgesetzten Offizieren anfgestellt .
Hierauf schritten beide Kaiser die Front ab und nah¬
men den Parademarsch entgegen , bei welchein die
Mannschaften den bei der Garde cingeführten alten
historischen Parade -Griff ansführten . Auch die
Husaren zogen unter den Klängen des Koburgischen
Marsches vor den Majestätei: vorüber, welche sich
hierauf ins Schloß begaben . — Einer Meldung aus
Rom zufolge schreibt der „ Popolo Romano" zu der
Kaiser -Begegnung in Wiesbaden : Es sei nnzutref-
send die Zusammenkunft der beiden Kaiser als eine
Art Antwort ans den Höflichkeits -Austausch znüschen
Frankreich , England und Italien anznsehen . Deutsch¬
land wolle nur beweisen , daß es auch außerhalb des
Rahmens seiner formellen Verträge die selbstloseste
Freundschaft pflegen könne. Wer der Prunk-
Entfaltung in Wiesbaden etwas geheimnisvolles ver-
'Miite, täusche sich .

lick . Wiesbaden, 4 . Nov . Bei der um 5 Uhr statt-
gefnildenen Galatafel hatte der Zar rechts von: Kaiser
Platz genommen . Neben dem Zaren saß Reichskanzler
Graf Bülow , links vom Kaiser Graf Lambsdorff
fflegenüber den Masestäten saß der Großherzog von
Hessen und Prinz Heinrich . Zn der Tafel waren

^ Mrcylime Nachrichten.
®!ith Nus dem Vatikan . Der Papst einpfing am

in, , « ch in Privataudienz Pater D e n i f l e , welcher
e>,

'
.check Luther und das Luthertum überreichte . Ferner

hjUuig bet: Heilige Vater den Monsignore Heinrich
!°>vi

* c r uns Köln , apostolischer Präfekt von Kamerun ,
dx. E den Abt Holzinger , welcher den Peterspfennig

Diözese Metz überbrachte .
itzgch Frcibnrg ( Baden ) . Der neue Stadtpfarrer von

Baden , Hermann Martin , trifft heute
tzjjA 'ierstag ) »ach 5 Uhr daselbst ein und wird vom

ungsrat und der Pfarrgeistlichkeit am Bahnhof em-

tju Ben werden . — Vikar Joseph A m a n n in Engen
als Kaplaneivcrweser nach Villingen .

Friesenheim bei Lahr . Pfarrvertveser Norbert
jL ! ?» der seit dem Ableben des früheren Pfarrers
ijjjv-r . die hiesige Pfarrei verwaltete , hat nun von Seiner

Hoheit dem Großherzog die Designation auf die
rattei erhalten .

Dtrastburg . Nach der „ Straßb . Post " besteht die
^

'cht , für oie katholischen Hochschulbesucher
Eeim ^ onntagSgottcsdienst , bestehend aus der
^ sichen Singnicsse mit Predigt , welche die Professoren
tz.

'« tholisch- theologischen F̂akultät halten würden , in der
' ^ tefanskirche abzuhalten .

? it? München . Am Dienstag , 1t). November , abends
^ ii ftnbct im kleinen Saale des katholffchen Kasino in

Sachen (Barerstraße 7 ) eine Versammlung katholisäjer
Lr . “ falem - Pilger statt , zu welcher der um die
tzä^stinawallfahrten hochverdiente k. u . k. Oberst von

sein Erscheinen zngesagt hat . Zu dieser Ver -
werden alle , welche die Heiligen Stätten Palä -

Nteh! Pllger besucht haben , insbesondere die Mit -
der ver >chiodenen Mons . Geigerschen Karawanen
Teilnehmer an den Tiroler - und Schweizer -Bolks -

^6(7
* ins Heilige Land eingeladen . Um Weiterver -

in der katholischen Presse wird gebeten . )
Salzburg . Am 4. d . hat der hochw. Kardinal -

^ Mbischof Dr . Johannes Katschthalcr seine Reise
jrJ « angetreten , um den Kardinalshut in Empfang"Wien.

Hd . Zara . Der Professor an der hiesigen geologischen
Zentral -Lehranstalt , Hofkaplan P u l i c, ivnrde zum Bischof
von Sebenico ernannt .

Theater, Konzerte , Kunst nnd Wiffenschafl.
Karlsruhe 5 . November ,

an Konzert-Kammersänger Bertram . A»S der Fülle
der alltäglichen musikalischen Genüsse ragt ein ganz be¬
sonderer Kunstgenuß hervor , den wir Dienstag den
10. November zu erwarten haben. Am genannten Tage
wird, wie bekannt gegeben , im Museumssaale hier
ein Konzert des berühmten Bayreuther WagnersängerS
Theodor Bertram unter Mitwirkung des hervor¬
ragenden Klavicrvirtuosen Dr. Alexander Dillmann -
München stattfinden. Ueber Bertram zu schreiben, hieße
Eulen nach Athen tragen ; der berauschende Klang seiner
herrlichenStimme, die bei aller heldenhaften Wucht einer
seltenen Weichheit und Biegsamkeit fähig ist und den
liefempfundenen Ausdruck beim musikalischen Vortrag:
das muß gehört werden. Auch Herr Dr . Alexander
Dillmann aus München ist ein Künstler ersten Ranges .
Das Programm des Konzertes enthält Vorträge aus
„ Parsifal" , „Walküre "

, „Götterdämmerung "
, „ Meister¬

singer" , Lieder und Balladen . Die Preise der Plätze
sind ans 4,3,2 .50,2 und 1 .50 M . festgesetzt. Der Vor¬
verkauf findet in der Hofmusikalienhandlung
Hugo Kuntz , Kaiserstraße 114 (Telefon 1850), statt.

* ^ **
— Von Hochschulen . Anläßlich der Feier deS Ge¬

burtstages des Wiederherstellers der Universität Heidel¬
berg , des Groß!)erzogs Karl Friedrich, mit der stets
eine akademische Preisverteilung verbunden ist, findet am
Samstag , den 21 . November d . I ., vormittags 11 Uhr,
ein Festakt in der Aula , nachmittags 2 Uhr ein Fest¬
mahl in der Stadthalle zu Heidelberg statt . — Reichs¬
bankpräsident Dr. Koch in Berlin ist von der

Straßburger Univcrsitäi zum Ehrendoktor der
Staatswissenschaftcn ernannt worden. Im Diplom wird
betont, daß er viele Jahre hindurch die Rcichsbank in
einer Weise geleitet habe, die nicht nur der Slllgcmeinheit
zun . Wähle gereichte, sondern auch bas Institut anderen
Völkern als nachahmenswertes Beispiel erscheinen ließ ;
Koch habe durch seine Schriften und seine Geschäfts¬
führung das Wissen vom Geldwesen in hohem
Grade gefördert. — Der Privatdozent der Agri¬
kulturchemie Dr. O . Lemmermann , Assistent an der
landwirtschaftlichen Versuchsstation der Universität in
Jena , ist zum Direktor der landwirtschaftlichen Ver¬
suchsanstalt tu Dahlem bei Berlin berufen lvorden.
Wie verlautet , wird die Anstalt nach Berlin verlegt. —
Am 4. d . M . wurden in Bonn zum ersten Male zwei
Damen Fräulein Busch nnd Edenhuyzen in der
medizinischen Fakultät der dortigen Universität zu
Doktoren der Medizin promoviert . — Entgegen früherer
Bestimmung erteilt die Universität in Münster nach
der neuen Promotionsordnung die Würde eines voetor
juris et politicarum auch getrennt. Die Prüfling für
den Doktor der Rechte erstreckt sich auf alle Zweige der
Rechtswissenschaften ; für den Doktor der Staatswissen¬
schaft umfaßt die Prüftmg Volkswirtschaftslehre, Finanz -
wisscnschaft nnd Statistik als Hauptfächer, außerdem
Staatsrecht, sowie die Grundzüge des Verwaltnngsrechts
und eine von dem Kandidaten selbst zu wählende Rechts-
disziplin als Nebenfächer.

= Wohlverdiente Zuruhesetzuug. Der 73jährige
Rektor der Kon stanz er Gewerbeschule , Maier , tritt
nach 55jähriger segensreicher Lehrertätigleit in den Ruhe¬
stand. Seit 1869 lehrte er in der Gewerbeschule , und
nianchcr tüchtige Mann und Meister, auch mehrere
Künstler verdanken ihm viel. Er ist in weiten Kreisen
der Bevölkerung ohne Unterschied der Partei geschätzt
und geachtet . In seinen Musestunden huldigte er gern
der Poesie und Mustk. Sein „Kreuzfideler Kupfer¬

schmied" und „Hartgesottener Junggesell " werden vilc
gesungen nnd geben Zeugnis von Maiers goldenem
Humor . Seiner Natur nach ist er ein echter Schwarz¬
wälder , scincni Wesen nach ein kerndeutscher Mann.

— Eine Trauerfeier für Mommsen fand gestern
(Mittwoch) abend in Berlin statt. Tie Leiche wurde
sodann in die Kaiser Wilhclm -Gedächtniskirche übcr-
geführt . Der Kaiser hat den Kronprinzen mit
seiner Vertretung bei der Trauerfeier beauftragt . Bei
letzterer soll mir Professor Harnack sprechen, da der
Verewigte in seinem hinterlassencn Testamente sich jede
weitere Rede verbeten hat . Ob aber die ausivärtigcn
Delegierten sich diesem Wunsche anschließen werden oder
nicht, ist bis jetzt weder dem Charlottenburger Magistrat
noch der Familie Moi^msen bekannt.

— Grabhiigel -Oessuungen. ES ist seinerzeit berichte^
worden, daß im August l. I . von der Grabhügelgruppe
im Unteröwishrimer Mönchswald bei Bruchsal
5 Gräber geöffnet wurden . Die Fmidstücke sind nun¬
mehr aus Karlsruhe, wohin sie zur Untersuchung ver¬
bracht worden waren, wieder in Bruchsal eingelroffen
und in der dortigen Altertnmssammlung anfgestellt
worden. Außer 4 glatten Bronzeringe» , den Resten einer
Radnadel , eines großen Spiralarmbandes und einem
etwa 12 Zentimeter langen Bronzcdolch mit den beiden
Nieten, die einst den Holzariff festhielten , sowie der
Griffzwinge sind es 3 kleinere Schalen und 3 größere
Urnen nebst Topfscherben, aus denen sich Gefäße nicht
mehr Herstellen ließen. Während der Bronzedolch und
die Radnadel der früheren oder mittleren Bronzezeit an-
gchören dürften, zeigt das Armband auf die späteste Zeit
dieser Periode oder schon auf den Beginn der Hallstatt-
kiiltur. Mit dem Dolch zusammen fand sich ein schwarzes
Hcnkelgesäß , dessen Bauch mit vier nickt sehr stark hcr-
vortrctendcn Buckeln und mit feinen Strichen verziert ist,
die in Form von sehr langgezogenen spitzwinkligen Drei¬
ecken von oben nach unten verlaufen . Form und Der-



zahlreiche Einladungen ergangen. Reden wurden
nicht gehalten . Nach der Tafel fand Cercle statt, wo-
rauf die beiden Kaiser und das Gefolge zur Vorstell -
ung nach deui königlichen Theater sich begaben .

Ausland»
Die Vorstellung des Kabiuets Tisza erfolgte

anr gestrigen Mittivoch . Der Telegraph berichtet da¬
rüber : Tie heutige Sitzung des Abgeordnetenhauses,
in welcher sich das neue Kakünet vorstellen wollte,
nahin einen überaus stürmische» Verlauf . Die -Oppo¬
sition empfing den Ministerpräsidenten Tisza mit
großem Lärm , Pfeisfeu und Johlen , sodaß Tisza nicht
imstande war , seine Programmrede zu halten . Er er¬
klärte , daß er dieselbe , da man ihn im Abgeordneten¬
hause nicht hören wolle , im Magnatenhause halten
werde . Im Magnatenhause erfolgte hierauf die Vor¬
stellung ohne Zwischenfall . Wie die „ Franks. Ztg .

"
mitteilt , wurde das Programm Tiszas anfangs mit
großem Beifall aufgenoimnen, speziell, als Tisza
weitestgehende Sparsamkeit in finanzieller Beziehung
proklamierte. Die Stimmung änderte sich jedoch ,
als Graf Tisza keine einzige wirtschaftliche Vorlage
ankündigte, die Wahlreform überhaupt nicht erwähnte
und die Verwirklichung der militärischen Konzessionen
erst für die Zeit der Revision der Wehrvorlage in
Aussicht stellte . Ueberaus peinlich berührte die An¬
kündigung von der Zurückziehung der Vorlage über
die Erhöhung der Beamtengehälter und die Jnvesti -
tionen, welche Vorlagen die Regierung einer neuer¬
lichen Revision unterziehen wolle. Die größte Ueber -
raschung erregte Tisza jedoch mit dem Bekenntnis ,
daß er ein entschiedener Gegner der Verstaatlichung
der Schule fei und für eine Unterstützung der kon¬
fessionellen Schule eintreten werde , für welche Er¬
klärung ihm Graf Ferdinand Zichy , sofort seine An¬
erkennung aussprach . Tisza erklärte wefter , daß er
stets nur in wahrhaft liberalem Geist , nicht nur . nach
leeren liberalen Schlagwörtern regieren wolle . Allen
nichtungarischen Nationalitäten , die, wie Tisza sagte ,
beinahe die Hälfte der Bevölkerung Ungarns aus-
machen , sicherte er vollen Schutz des Gesetzes zu , da¬
gegen werde gegen jede nationale Agitation noch weit
schärfer vorgegangen werden als bisher . Das Abge¬
ordnetenhaus plant , soweit eS zur Opposition gehört,
weitere Radauszenen.

Der Sultan und die Reformen . Am Diens¬
tag ging die Antwort der Pforte auf die Reform¬
note an den russischen und österreichischen Botschafter
In Wiener diplomatischen Kreisen zirkuliert nach der
„Morgenpost" das Gerücht , der Sultan habe die
österreichisch- russisck)en Reformforderungen nunmehr
angenommen und nur einige kleine Ilbänderungen be¬
gehrt. Als Zeichen des Entgegenkommens von seiten
des Sultans gilt an türkischer maßgebender Stelle ein
vom. Sultan erteilter Befehl , daß 100 Bataillone Re¬
servetruppen entlassen werden sollen.

Hd . London, 4 . Nov . Aus Washington wird be¬
richtet , nach Informationen, welche das Staats -De-
partement erhalten hat, ist eine Verständigung zwi¬
schen Rußland und Japan über die stritftgen Fragen
erzielt worden.Ron», 4 . Nov . Das Ministerium ist nunmehr wie
folgt gebildet: Vorsitz und Inneres Giolitti , Aus-
wärtiges Tittoni. Justiz Ronchetti , Schatz Luzzatti,
Finanzen Rosano, Krieg General Pedotti , Marine
Tedesco, Ackerbau Rava , Post und Telegraphen
Stell , tti-Scala. Die Minister haben dem König gestern
den Eid geleistet . Giolitti gilt als tüchtiger Staats -
inann ; er wird die Negierung in liberalem Sinn
führen und das Hauptaugenmerk auf die innere
Politik richten , dabei aber ebenso am Dreibund wie an
den freundlichen Beziehungen zu Frankreich festhalten .
Auf demselben Standpunkt steht Tittoni , der Minister
des Auswärtigen . Luzzatti ist neben Giolitti die mar¬
kanteste Persönlichkeit im Kabinett . Unter seiner
Leitung werden die Handelsverträge abgeschlossen
werden. _

Baden .
* Karlsruhe » 5. November.

Seine Königliche Hobeit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Chorsänger Karl
Heinrich in tearlsruhe die silberne Verdienstmedaille
und dem Oberbaurat Prosesior .Karl Schäfer an der
Technischen Hochschule in Karlsruhe das Ritterkreuz Höchst-
ihres Ordens Verthold des Ersten zu verleihen .

Durch Entschließung des Großh . Ministeriums fhes
Innern wurde der bei der Verbandsvcrtvaltung der badi¬
schen Rindviehversicherung mit der Versetzung der Stelle
eines Verbandsinspektors betraute Tierarzt Friedr . Reu
als Bezirkstierarzt etatmäßig angestcllt .

Mit Entschließung Großh . Finanzministeriums wurde
Forstassessor Battlehner in Lenzkirch nach Ueberlingen

zicrung dieier Urne sowie der Schalen entsprechen fast
ganz genau den i » den Grabhügeln des Förster Waldes
1899 gefundenen Gefäßen, die von Dr. Schuhmacher der
jünastcn Bronzezeit Ende des 2 . oder Anfang des
l . Jahrtausends v . Ehr. zugewiesen werden. Nachdem
der Stadtrat Bruchsal die Mittel zur Verfügung gestellt,
wurden vom 28 . bis 31 . Oktober die 3 noch übrigen
Grabhügel geöffnet , deren größter, ein Brandgrab,
eine ganz ähnliche mit Buckeln verzierte Urne ergab und
einige Bronzereste, die im Feuer gelegen waren und
derartig zerstört sind, daß ihre ursprüngliche Form nicht
mehr fcstzustcllen ist. Die beiden anderen Hügel ergaben
keinerlei Fundstücke . Durch die Grabungen ist festgestellt ,
daß die Grabhügel mit denen beS Förster Waldes nach
Anlage und Inhalt völlig übereinstinimen.

v. 8t . Adclina Patti , die einst so gefeierte Sängerin ,
die jetzt im 60 . Lebensjahre steht, hat sich nach Amerika
eingeschifft, wo sie ftir je zwei Lieder und 60 Konzerte
die stattliche Summe von 1,200,000 Mark eiustreicht .= Hörster Passionsspiel . Die bisherige Darstellerin
der hl. Maria wird in Zukunft bei dem Passionsspiele
nicht mehr Mitwirken , weil sie einen Bergmann geheiratet
hat . Die Darstellerin der Urmutter Eva und der Land¬
mann , der den Adam gab, haben sich letzter Tage ver¬
heiratet.

= Verschiedenes. Auf dem Grabe Josef Rhein¬
bergers in München ist vor kurzem ein vom Bild¬
hauer Heinrich Jobst geschaffenes Denkmal errichtet
worden. — Ans Düsseldorf teilt man mit : Nach einer
langen Pause sind in den letzten Tagen bei den Ab -
räumungsarbciten ii» Kalkstembruch deS Neandertales
wieder zwei mächtige Mammut zäh ne gefunden worden.
Sie weisen bei einer Länge von ungefähr zwei Meter
eisten Durchmesser an der Zahnwurzel von ungefähr
13 Zentimeter auf . Leider konnten die Zähne , von denen
jeder ein Gewicht von etwa 3 Zentner hat , nicht uuver-

versetzt und mit ber Leitung des Forstamtsdlenstes daselbst
boauftrngr .

Mit Entschließung <Sfv . Generaldirektion der Staais -
eisenoahnen wurde 'Betriebsassistent Gustav Haas in
Waghäusel nach Bruchsal versetzt und Betriebssekretär
Hubert K u h it in Sinzheim zum Statiousverwaltcr da¬
selbst ernaunt .

J . Die „Bad . Presse ",
diese- angeblich parteilose, in Wirklichkeit aber
dick nationalftberale SeusationSblatt hat jetzt nach dem
Quartalsbeginn wieder den Mut , seine wahre Ge¬
sinnung zu zeigen . Anlaß dazu gibt der Ausfall der Wahl
i» Konstanz, wo an Stelle eines „vaterlandsrettenden "»
Nationalliberalen ein „republikanischer" Advokat gewählt
wurde . In einem Artikel im letzten Dienstagsblatt, den
wir übrigens nüt einer saftigen Einleitung und einem
dito Schluß versehen , auch in der „LandeSzeitung" lasen,
regt sich die „Parteilose " mächtig auf und nennt die
Tatsache, daß das Konstanzer Zentrum die Demokraten
unterstützte , ein unnatürliches Bündnis. Nun, mit
einer Zeitung wie der „Badischen Presse" kann man ja
über Politik nicht streiten, ein Blatt, das über den
Parteien zu stehen vorgibt , in Wirklichkeit aber die
stärkste nationalliberale Parteipolitik treibt,
hat ja dieses Recht verwirkt. Aber fragen möchten wir
doch die 16 Seiten Mittags- und 8 Seiten Abendaus¬
gabe nebst Unterhaltungsblatt und Berlosungs -Anzeiger:
Kennt man in der Lammstraße die Vorgänge anläßlich
der Wahl in Frcibnrg nicht ? Wer ist denn dort
offen mit den Sozialdemokraten gegangen, wer hat
den sozialdemokratischen Wahlaufruf, der den Genossen
befahl, unter keinen Umständen Zentrum zu wählen, mit
seiner Firma versehen und verbreitet, wer umschmeichelt
dort gerade wie auch anderwärts mit Erfolg die Herren
Nationalliberalen ? Oder ist dieses Bündnis
natürlich ? Die Erbpächter des Patriotismus und
Hurrahschreier aus Profession Arm in Arm mit den
Umstürzlern und Sittenverderbern , wie die
Sozialdemokraten von den Herren Nationalliberalen zu
andern Zeiten genannt werdenI

„Badische Presse"
, fülle dein Papier mit Berichten

über Denkmalsenthnllungen , Böthlingk ' schen
Reden und Prozessen , schreibe über polnische Kin-
derunterschiebungs - und Ehebruchsaffairen ,
aber lasse die Finger (oder die Schere ?) von der doch
den Charakter verderbenden Politik . Berichte über
anormale Vieh gebürten und ähnliches, wo Unpartei¬
lichkeit einzuhalten nicht so arg schwer fällt , aber in
gerechter , unparteiischer Weise über Politik zu referieren,
das lasse sein, denn nationalliberal heißt nicht
unparteiisch.

Seine wahre Gesinnung verrät das Blatt auch in
seiner heutigen Nummer, in der der „Bad . Landsmann "
die Ehre der Erwähnung genießt. Damit nun alle
Leser wissen, welcher Parteirichtung dieser „Landsmann "
angehört, schreibt die „Presse" davor „ultramontan" .
Dieses Blatt weiß ganz gut, daß wir diese Bezeichnung
als Beschimpfung empfinden, denn wir sind keine
„Ultramontanen " , wir sind treue deutsche Untertanen,
die es mit der Erfüllung ihrer Bürgerpflichten min¬
destens ebenso genau nehme », wie die um die „Bad.
Presse" ; unsere Vaterlandsliebe entspringt keinem
Zweckmäßigkeitsgefühl und hat auch noch nie
eine Revision verlangt , wenn im Staate nicht alles
ging, wie wirs haben wollten ! Wir verbitten uns eine
solche Beleidigung von der „Bad . Presse"

, die durch
ein derartiges unqnalifizierbares Benehmen anr besten
zeigt, was man von ihr und ihren Empfehlungs¬
sprüchen zu halten hat , die von neuem beweist,
daß bei den Nationalliberalen versprechen und halten
zweierlei sind .

(Dies schreibt uns ein Abonnent, der neben Zenlrums -
blättern auch die „Bad. Presse" hält . D . R .)

Zum Wahlresultat von Rastatt
wird uns noch weiter geschrieben : Eine rege Wahl ist
hinter uns und wir sind um eine Erfahrung reicher
auf dem Gebiet der Politik .

Von 1551 Wahlberechtigten haben 1303 abge¬
stimmt, gewiß ein Prozentsatz , wie er bei Landtags¬
wahlen nicht oft vorkommt. In zwei Bezirken mit je
7 Wahlmännern hat das Zentrum gesiegt, alle
übrigen 7 Bezirke mit 56 Wahlmännern sind den
Nationalkiberalen zugefallen. Im allgemeinen ist
von seiten des Zentrums ruhig , aber sehr steißig ge¬
arbeitet worden. Trotzdem war gegen einen drei¬
fachen Gegner nicht aufzukommen. Es sind z . B . in
einem Bezirk alle Wähler zur Wahlurne gegangen
bis auf 14 , unter denen sich aber noch einige Kranke
befanden . So weit es aus den geführten Parallel¬
listen ersichtlich ist, haben die Sozialdemo ,
traten mit wenigen Ausnahmen für
die Nationalliüeraten gestimmt ; auch
die Demokratie ist mindestens zur Hälfte für unfern
Gegner eingesprungen. Das Zentrum hatte bei der

sehrt an 'S Tageslicht gefördert werden. — Das Nord¬
licht am SamStag wurde auch in NordUngarn während
einer Dauer von zehn Minuten beobachtet .

— Vom Theater. Im Heidelberger Stadttheater
haben die Festvorstellungen ihren Fortgang genommen.
Als zweite Jubiläunisaufführling ging Goethes „Iphi¬
genie " in Szene , in der Fräulein Boch von Frankfurt
(Main) als „Iphigenie " und Lützenkirchen - München als
„Orest"

, die beide von Heidelberg aus ihre Bühnenlauf¬
bahn beschritten haben, große , wohlverdiente Triumphe
feierten. — Zum ersten male seit dem Bestehen des Göt¬
tinger Stadttheaters wurde Shakespeares „ Julius
Cäsar " unter Mitwirkung von Dilettanten vor ans-
vcrkauftem Hause aufgeführt . Die Darstellung gelang
vorzüglich . — Sudermann ' s „Sturmgeselle
Sokrates " fand im Deutschen Schauspiclhause zn
Hamburg eine ziemlich laue Aufnahme . — Nach etwa
zehnjähriger Pause brachte das Kölner Stadttheater
wieder einmal Hebbels „Maria Magdalena " zur
Aufführung . — Hugo Wolf ' S „ Kor regt bot " fand
bei seiner Premstre im MünchenerHofthcater lebhaften
Beifall . — Die Uraufführung von Eugen d ' Alberts
neuer Oper „Tiefland " sin Prager Neuen dcmschen
Theater ist auf den 7 . November angcsetzt . Die erste
Aufführung des Werkes in Deutschland wird zu An¬
fang des nächsten Jahres im Leipziger Stadttheater
vor sich gehen . Neuerdings hat d 'Albert wieder eine
kurze Gesangszene und drei Lieder mit Orchesterbegleitung
vollendet, welche noch vor Weihnachten in Weimar ,
Hamburg und Berlin in den Abonnementskonzerten zur
Aufführung gelangen werden. — Dr . Elgars neues
Oratorium „Die Apostel" erzielte bei seiner Urauf¬
führung bei dem Birmingham er Musikfest einen sehr
starken Erfolg . Besonders wurde die meisterhafte Instru¬
mentierung und die wirkungsvolle dramatische Anlage des
Werkes gerühmt.

Reichstagswahl 630 Stimmen zusammcngcbracht und
dieses Mal 55t . Zieht man in Betracht, daß bei der
Reichstagswahl viele Nichtbadener mitstimme » , so
darf man ruhig behaupten, daß das Zentrum ziem¬
lich alle seine Mannen au Bord gebracht hatte . Die
nationattiberale Partei hat aus eigener Kraft ca .
360—380 Stimmen zusaminengebracht , alles aitdere
sind Stimmen der verbündeten Sozialisten und Demo¬
kraten.

Sehr freundlich und brüderlich behandelten sich
hier die Nationattiberalen und Sozialisten vor der
Wahl. lieber unsere badischen wahlberechtigten sozial¬
demokratischen Arbeiter und Führer mußte man sich
etwas wundern , weil einige norddeutsche Ge¬
nossen , die zufällig hier in Arbeit stehen, die
Sprecher und Anführer machen mußte» , obwohl diese
Herren doch mit dieser Angelegenheit weiter nichts zu
tun hatten . Daß es auch Sozialdemokraten gibt, die
nach der Person und nicht nach der Partei bei Wahlen
sich richten , ist hier nachgewiesen . Der „Bad . Beob .

"
schrieb unlängst : „Rastatt ist für das Zentrum noch
nicht reif ! " Dieser Ausspruch scheint aber doch nach
vorstehender Sachlage nicht angebracht, vielmehr ist
uachgewiesen , sogar zum zweiten Mal, daß die Zen¬
trumspartei die stärkste Partei in Rastatt ist und daß
die nationalliberale Partei ohne die Krücken der
Sozialdemokraten und Demokraten jeweils unter¬
liegen würden . (Unser Ausdruck sollte gar nichts
anderes sagen , als daß das Rastatter Mandat dem
Zentrum noch nicht zugefallen ist. D . R . d . „B . B .

")
Obwohl von den Gegnern in der unsaubersten

Art agitiert wurde, die auch für die Folge das
schlimmste erwarten läßt , ist für alle ferneren Wahlen
vom Zentrum für hier die Parole ausgegeben wor¬
den : Mit frischem Eifer und neuem Mut voran ! da¬
mit die gute Sache des Zentrums immer mehr sich
festige und schließlich doch , trotz der gegnerischen Ver-
brüderung , zum Ziele, zum Siege führen möge .

Ein weiterer Mitarbeiter schreibt uns :
❖ Die „Badische Landeszeitung" prunkt mit dem

angeblichen nationalliberalen Wahlsieg in Rastatt und
behauptet, unbekümmert mn Tatsachen , die Sozial¬
demokraten hätten sich dort neutral verhalten . Das
Gegenteil, und damit die Wahrheit, sagt aber die
gleichfalls iMionalliberale ^Straßb . Post "

, indent sie
die Wahlverbrüderung der Sozialdemokraten mit den
Nationattiberalen wenigstens bezüglich der Wahlbe¬
zirke Rastatt und Freiburg ausdrücklich zugesteht .

Die Ziffern reden da wohl am deutlichsten . Am
16 . Juni , bei der Reichstagswahl, erhielten bei
stärkster Wahlbeteiligung alle Parteien stimmen :

Das Zentrum 630, die Nationalliberalen 329 , die
Sozialdemokraten 340 , die Demokraten 80.

Erfahrungsgemäß befanden sich ca . 15—20 Proz .
Mchtbadener unter den Reichstagswählern , so daß die
Zahl der Wahlberechtigtender verschiedenen Parteien
entsprechend geringer ist. Weläjes war aber das
Resultat der Landtagswahl ? 752 auf die national -
tiberale Liste, aus welcher auch sozialdemokratische
Wahlmänner standen , und 551 auf die Zentrumsliste .

Der Schreiber des Landeszeitnngs -Artikels hat
also , indem er die Behauptung anfstellt, die Sozial¬
demokraten seien neutral geblieben , sehr verwegen auf
die Vergeßlichkeit der Leser spekuliert .

Und noch etwas ! In einer großen, von Wählern
aller Parteien, insbesondere auch in Gegenwart der
jungliberalen Stadtgarde, besuchten Versammlung
haben zwei sozialistische Sprecher zur Wahl des
nationalliberalen Kandidaten aufgefordert, und kein
Parteigenosse hat dagegen opponiert. Auch die Libe¬
ralen zeigten sich sehr vergnügt über die zugesagte not¬
wendige Unterstützung. Auch der Prozentlatz der Ab¬
stimmenden beweist die Abstimmung der Sozialdemo¬
kraten für Franz , wie auch der „ Volksfrennd" dies zu¬
gab .

Jetzt nach der Wahl tun die großen Herren so , als
ob sie die Sozialdemokraten nicht gebraucht hätten und
scheuen sich ihrer Gesellschaft. Als aber Genosse Möhr¬
mann am Montag vor der Wahl dein Kandidaten
Franz erklärte, die Sozialdemokratie würde für ihn
stinlinen , trotzdein sie ihn „ nicht liebten"

, da hat man
von den: jetzt hervortretenden ablehnenden Stotze
nichts bemerken können . Die Herren Nationattiberalen
bleiben halt immer dieselben Wahrheitsfrennde .

(Man wundere sich darüber nicht, weit»: die „Lan¬
deszeitung" von der offenbaren sozialdemokratischen
Hilfe schweigt. Das i st n a t i o n a l l i b e r a l e s
Stiftem , das fast durch die ganze nationattiberale
Presse geht , von der „ Konstanzer Ztg .

" angefangen
bis zum letzten Amtsverkündiger i>m Hinterland . Wir
werden auf diese nationalliberale Eigenheit vielleicht
noch etwas ausfübrlicl)er zurückkommen . D . R .)

Waldshnt , 4 . Nov . Teni Geschreib nach könnte
ntan hie und da wunder meinen , was für Fortschritte
der Nationaltiberalisinus hier mache . In Wirklichkeit
verhält sich die Sache jedoch etwas anders . Vor vier
Jahren hatte das Zentrum hier rund 660 Wahlbe¬
rechtigte , diesmal waren es deren 715 ; vor vier
Jahren erhielt das Zentrum 346 Stimmen, die
Nationalliberalen 212 . Am letzten Freitag brachte
es das Zentrum , nach dein „Säck. Volksblatt"

, auf
376 Stimmen, die Nationalliberalen auf 205 . Wäh¬
rend also die Zahl der Urwähler um inehr als 50
Stimmen zugcnominen hat , nahmen die Stimmen der
Nationalliberalen ab . Dazu kommt , daß iit den 205
Stimmen , die sic letzten Freitag erzielten, diesmal
noch diejenigen der Sozialdemokraten enthalten sind .
Tie letzteren brachten es bei der Reichstagswahl auf
62 Stimmen, wenn wir nicht irren ; davon sind den
Nationalliberalen doch mindestens 16 Stimmen zu¬
gefallen ; es folgt noch der Freisinn mit einer Stimme
— das wird nicht zn hoch und wahrscheinlich auch nicht
zn nieder gegriffen sein — : item , die Natianallibe -
rälen dürsten kaum mehr als 190 Stimmen auf das
eigene Parteikonto zn schreiben haben . Man betrachte
und beachte diese Zahlen mit den nähere» Umständen ,
und man wird sagen müssen , daß die neuen Männer
in der hiesigen nationalliberaleu Partei es herrlich
weit gebracht haben. Für unsere Parteigenossen aber,
deren einmütigem itnb treuem Zusammenwirken wir
Erfolg um Erfolg zn verdanken haben , ergibt sich hier¬
aus die Mahnung : Seid auch in Zukunft einig, treu
und wachsam , wie bisher ! Immer vorwärts , niemals
rückwärts ! So wollen wir mit neuem Mnt und er¬
höhter Kraft Weiterarbeiten!

In Hänner (Wahlbezirk Säckingen Waldshnt )
inachten die Liberalen einen Hauptstreich , sie setzten
den schon längst verstorbenen Attbürgermeister Frido¬
lin Eckert auf ihre Wahlinännerliste neben einem
andern , der noch lebt. In säckingeii- Waldshut hätten
allerdings die Toten anferstehen müssen, wenn die
Liberalen hätten siegen wollen.

Meine badi ' che Chronik-
P Mannheim , 4 . Nov . Ter bSjährige

fabrikant Friedrich Eckert , der hier eme Ftlmle unterlag
hat sich heute früh in der Toreinfahrt des

^
Hauses

Bruders durch einen Schuß entleibt ,
der Tat ist nichts Näheres bekannt .

K Heidelberg , 4. Nov . Gestern wurde die WijjjnM
Elisabeth Zeißner von Edingen von der Straß erv o v . .
erfaßt und derart verletzt , daß sie heute Nacht un Kra
hause starb . , _ r.«d

Ichenheim , 4 . Nov . Die hiesigen Ta bare I j
verkauft bis auf einen Rest von 400 — 500 Zentner. ® i
wurden 29 - 31 Mark. Die Produzenten lind , w» ,
„ Lahrcr Ztg . " erfährt, willens , den Tabak zuiainmen , i «
und selbst zu fermentieren, wenn sie oben genannte 4
nicht erzielen. „

Mörsch , 5 . Nov . Nächsten Sonntag (8 . Novewo ^
nachmittags 3 Uhr , hält der katholische Arbeiter ,
Männerverein im Saale des Gasthauses zur ,
seine Monatsversammlung ab. PünktltcheS un » ,
zähliges Erscheinen erwünscht Vonseiten der verchrlicyc ,

o Jllmensee , 4 . Nov . Der 60jährige Gemestid " ^
Karl Dreher in Oberboshasel wurde wegen Sttm ^
Verbrechens verhaftet und ins Amtsgefängnis nach TIl
dors abgeliefcrt. Die Tat soll an einem Ibjähngen $
begangen worden sein .

- j- Badeuweiler , 4 . Nov . Die Erbgroßhk , T
lichen Herrschaften haben gestern ihren Aufentya * ■
beendet. Zur Verabschiedung waren dem hohen 4
zahlreiche Blnmenspcndcn überreicht worden. , a t *

ft Schopfheim , 4 . Nov . In Adelshausen ery « « ^
sich gestern die Ehefrau des Landwirts Ben »

Brugg er . Man vermutet, daß eine ihr bevorstehen
richtliche Untersuchung die Uuglückliche in den
trieben hat. „ »d

11 Radolfzell , 4 . Nov . Die hiesigen MetzS ^ ^ hS
Bäckermeister haben beschlossen , ihre Läden a -
8 Uhr zu schließen .

Prozeß gegen Direktion -Vorstand .̂
" '^

glieder der Aktiengesellschaft snk
„Chemische Industrie ".

5? Mannheim , 4 . Nov . Morgen , den 0.
ginnt hier der Prozeß gegen die beiden kaufman > ^
Direktoren der Aktiengesellschafr für „ C h e m i s WZ
dnstrie "

, den 43 Jahre alten in dNannheim 3^
Joseph B ö h in und den 63 Jahre alten Hermann « 1. .^
i n g e r aus Heilbronn . Ferner sind angeklagt die
noch jetzt an der Spitze des inzwischen von ber >« o>

^
Verwaltung verkauften Unternehmens stehenden .1
Direktoren , der 43jährige Friedrich Holland
alb und der ebenso alte Dr . Haiis K 0 h l st 0 ck aus ?.
Böhm befindet sich seit 27 . Sept . v . I . in llnteriuw ; stff
hast , Henninger wurde nach siebeii monatlicher
gclaffen . Wohin, ein Sohn des hicsigm Großbau .
Böhm , war Direktor der Aktiengescllsch -aft und
einer der Hanptaktionäre derselben. Das
stand von Anfang auf schivachcn Füßen und schav
lvenigen Jahren mußte durch ZusammcnlcgilUg
Aktienkapitals und Ausgabe neuer Aktien eine ĵ nii
erfolgen . Eine Reihe von Jahren hindurch wurden
5 bis 8 Prozciit Dividende bezahlt . Der Borstand
5 Prozent Tantieme , neben welcher Böhm 10 000 •

Henninger 9000 Mark Gehalt bezog. Danebcn ' w" s 1 gpi
Kapital nach und nach ans 2' h Millionen erhobst

ttrfvr 1009 fnlTfr pin hrr
New ?September 1902 sollte ein Beamter der Ober-

Bank in die Direktion eintreten . Er liahin eine
vor und fand falsche Buchungen im Betrage von 1

,Der Konkurs wurde angemcldet , Böhni und
wurden verhaftet . Die angeblich befriedigende Etz"
ung der Gesellschaft beruhte auf Täuschung , herveigci ^
durch Höhereinstclleu der Aktiven und niedrigere
der Passiven und die spätere Gründung von Dochiergst ^
stchaften . Als der Krach kam und das ganze Aktie>>ml ^
verloren war , mußten die Unternehmungen lrquidic
Ohne Eingreifen des Staates hätten auch n̂och w
Gesellschaften Konkurs aumelden muffen . Böhm
geklagt wegen Baukeroits , Buchfälschungcn , ltzttreue,
schleicrung ec ., Henniiiger wegen Beihilfe , die beiden ^
deren Direktorcii wegen Verletzung ihrer Pflichten ^
Vorstandsmitglieder . Ein besonderes Kapitals nehnle^ ^
Fälschungen von Krediten ans ein anierikanischc-
Haus und die Unterschlagung von 200 000 Mark au «- ,j,
Nachlaß der Gräfin de lo Raffe ein , zn deren TestasN ^
Vollstrecker Böhm ernannt war . Gegen den
wird wegen eines Vergehens formaler Natur iieimchmo»
weil die Kapitalerhöhung von .700000 nicht durch
zahlnng . sondern Rcichsbankchcck reguliert wurde.
Böhm wird am 8 . und 0., gegen die Mitglieder
sichtsrats am 7. verhandelt werden. Am 11 . wird
de la Rosse den Schluß des Dramas bilden . Die
vertritt Staatsanwalt Dr . Mnhling , den Boriw 1 j(t
Landgerichtsdirektor Mengler . Böhms VertetdiSi-

Rcchtsanwalt Geitzmann .

Lokales .
Karlsruhe, 0.

Aus de »» .Hofbericht . Der
Grotzherzogin wohnten am -Sonntag
der Schlohkapelle an , bei dem Prälat D .
Predigt hielt . und

Am Dienstag mittag trafen der Erbgroßherzô ^ h
die Erbgroßherzogin , von Badenweilcr kommend, rn “

ln:cit
Baden ein , nahmen an der Frühstückstafel teil urio

5- Novemb -c.
^

.

Großherzog itr
1 dem Gottesdienst ^

HelblUS

Km!
begabst

"
4 ?am Nachmittag nach Karlsruhe weiter . Gestern ^

Sich Ihre Königlichen Hoheiten znm Besuch der
herzoglich Luxemburgisthcu .Herrschaften nan) V
Hohenburg , woselbst heure der Geburtstag der ^

Herzogin gefeiert wird . . „„.^ singst»
Der Großherzog und die Großhcrzogtn . , ite11?'

gestern den Besuch deZ Prinzen Heinrich XXXI 1' .
1

Der Prinz traf von Heidelberg , ivo er zurzeit 0 ^
versität besuckst, in Schloß Baden ein und nahw
Frühstückstafel teil . . R„PhestN

Der Großherzog hat den Gesandten Pe^
beauftragt , denselben und die Großherzogin bc :
sctzung Theodor Mo -nunsens zu vertreten . . , poA

Karlsruhe , 4 . Nov . Aufgrund der i» der
221. bis 30 . Oktober d . I . stattgehabtcn Prnfnug l ,nß * r}c»;
die Gewerbeschnlkandidate» ausgenommen worden - »

rich D it r r von Urphar, Jonathan H e n n ^
St . Georgen , Otto I ü r g e n s c n von ^ karlLri ö -
mann Mangler von Etzrnroth, Karl N > ? 01 « 11

^ ^ jii
Karlsruhe , Rudolf Scheu k e l von KaoiLwuqe , s ( t>
Scheuer m a 11 n von Wünschinichelbach, k ’5*0
mann von Karlsruhe , Nikolaus Z. immcrer
lach, Karl Zimmerm amt von Ewatttngen .

= Uebct die Heilbehandlung der Trnuk, «Nr ^
Herr Nervenarzt Dr . N - umann a » , ^ rauwvuiw & t,
hiesigen Bezirksvereins gegen den M'ßbrauÄ gemig« „
tränke am Sonntag Abend 8 Uhr n» . siche
Vortrag halten ; hiezu steht jedermannl der Eintritt rrc

auch Inserat ) . Angesichts der Ulelen . Anpre 1
durchaus wirkungskoscu Eehennuntt -ln rst d -e AVki

J)(
sehr nützlich und eiu zahlreicher Besttch .

des BoNtag ^
erwarten, zumal auch Mitteilnugen über eme ns

Baven ,
nächst - inzuricht - nde Trinkerheilstätte gemacht w-

^
t$ Der Naturwissenschaftliche Bern » 9* io*

Freitag den 6. November, abends halb O
^

no

Museum ( 1 . Stock, Eingang Rittefttratze » sw - w Mk.
eine Versammlung ab, m welcher Herr^

w « "

Bauer über de» „Bau der Bi - nenz - Ucu lpr^
= Der Gesangverein

Samstag den 7 . Oovcmbcr ebend? Halo 9 tiyr,



j
=<w(c der Festhalle zur Feier seines 32 . Stiftungsfestes
M Konzert , bei dem die Hofopernsängeriu Fräulein
^ arnierSperger und Hofmustker Richter miiwirken
^ rden .
V H TuS gestrige Konzert im Eaf « Nowack war
ststdcrnm gut besucht . Die Artilleriekapelle unter Liese ' S

Alling leistete wie immer Treffliches , so daß das Publikum
fortgesetztem Beifall nicht kargt - , wofür Herr Liese mit

""Jflen Dreingaben sich revanchierte . Gerade bei diesen
Ducken hat sich gestern gezeigt , das; das Publikum bei

Scheit Konzerten , die doch gewissermaßen mehr der Erholung
des TageS Mühen gelten , die heitere Misse ernsten

Monotonen Kompositionen vorzieht . Auch wir glauben , daß
N >l>eu wie Strautz , Millöcker, Dellinger , Ziehrer usw . dem

^ biilun, sympathischer sind , wie solche , die sich auf dem

Ewigen Programm vorfanden , denn außer Liese und

^ ör , deren famose Reproduktionen sehr günstig beurteilt
'vdrden , enthielt dasselbe lauter Rainen von unbekannten
«Größen « .

O Volks esehallen. Der Besuch der Lesehalle in der
« aldhornstraße betrug im letzten Monat 42Ü7 Personen
rf ). » >ehr alt im Borjahr ) . Die neue Lesehalle in der

^ chüyenstraße wurde von 10dl Personen besucht . Es ist zu
Men , daß der Besuch ein wesentlich regerer werden wird ,
“* »« das Bestehen der Lesehalle allgemein bekannt ge¬
worden ist.

— Tie erste ju ' istische Staatsprüfung findet gc-
»evtvartig im kleinen Fesrhallesaal statt ; 69 Kandidaten
^ ocn sjch derselben cingcfundcn .
jv, = Hausfriedrnobrnch verübte in der Südstadt ein
^ tallschiciser aus Frciburg , und da derselbe dem gegen
A sinschrcitenden Schutzmann Widerstand leistete und rhn
" vtt erheblich verletzte, ivurdc er verhaftet .

« * Kleinfcuer . Gestern abend 7 % Uhr entstand in einem
/ " min des städtischen Krankenhauses ein Brand da¬

durch, daß der darin befindliche Ruh sich entzündete , so
M die Funken zum Kamin hinausslogen . Die hcrüeige -
fflsene Feuertvache löschte den Brand , bevor das Feuer sich

,
°Uer verbreiten konnte . —■ In einem Hause der östlichen

/ Pserstraßc entstand gestern abend gegen 10 Uhr ein
6 > in m e r b r a n d in -der Weise , daß eine Matratze , welche

e>,n Ofen lag , Feuer fing und teilweise verbrannte .
Hausbewohner konnten das Feuer alsbald löschen.

Tierquälerei . Ein lediger Fnhrknecht aus
^ . ' " ersdorf schlug in der Karlsstratze auf ein Pferd , das
. wst imstande lvar , einen schweren Lastlvagen zu ziehen ,
" " ogerniserregcnder Weise ein , wobei er von einem schütz -

^ ann betreten wurde . Er verweigcrip die Angabe seines
ssNncns und setzte dem Schutzmann tätlichen Widerstand
.^ llogen , was ihm aber nichts half . Der rabiate Fuhr -
'Echt wurde sestgenommen und wird sich nun nicht nur

" egen Tierquälerei , sondern auch wegen Beamtenbeleidig -
""g und anderen schönen Dingen zu verantworten haben .

, Ans Abzai lung . Tie Ehefrau eines Heizers hat
ouli l . I . bei einem Kaufmann für etwa 70 Mark

Wm 1 " uf Abschlagszahlung gekauft und den größten Teil
e« Waren versetzt , nachdem erst 9 Mark abbezahlt waren .

Frau wurde Hierwegen angezeigt und in ^ aft genommen.

u . Durlach . Welch großer und allgemeiner Beliebtheit
M unser verehrter Seelsorger , Herr Stadtpfarrer

" r t j n , dahier zu erfreuen hat , das zeigt sich so recht
gegenwärtigen Augenblick , wo derselbe sich an -

^ »l )nTf ere Ttadt zu verlassen , um sein neues Amt als
radtpfarrer von Baden -Baden anzntreten . Am Dienstag

"vend brachte die katholische Kirchengemeinde dem Schei -

^ uden ein solennes A b s ch i e d s st ä n d ch e n , wozu sich
M ^ grotze Menschenmenge vor dem Pfarrhaus eingeftmden
satte . Nach einigen stimmungsvollen Musikstücken und
prächtige» Liedervorträgen des Cäcilienvereins sprach Fräu -
" 9t Mestmer « in tiefempfundenes Wschiedsgedicht . Im
Auftrag des Cäcilienvereins richtete Herr Oberposbassistent
Hildenbrandt an den scheidenden Präses des Vereins
" us dont Herzen konunende Worte des Dankes u . der Weh¬
wut und schloß mit den besten Glückwünschen und einem

auf Herr, , Stadtpfarrer Martin . Tiefgerührt dankte
mir allseits beliebte Scheidende für die vielen Betveise der
« hrung und Liebe und brachte ans die Stadt Durlach ein
begetstert aufgenommenes Hoch aus . Das „Durlacher
Wochenöla ^t "

, das ikber die Feier berichtete , siigte ans
eigenem folgenden Abschiedsgruh hinzu : „Möge Herr
Stadtpfarrer Martin in der schönen Bäderstadt die gleiche
Anhänglichkeit und Achtung finden , welche ihm ohne Unter¬
schied der Konfession hier entgegengebracht witrdel Möge
er auch dort >das Vertrauen erwerben , welches er hier in
reichstem Maße besaß ! Die Stadt Durlach sagt ihm ein
herzlich „Lebewohl " und hegt die besten Wünsche für sein
Ifrneres Wohlergehen .

" Solche Worte eines nichtkatho -
«schen Blattes gereichen dem Scheidenden zur hohen Ehre
und bewerfen , wie sehr es derselbe verstanden hat , sich in
wn hiesigen Verhältnissen zurechtznfinden und über alle
Schwierigkeiten Herr zu tverden .
, (Auch in Karlsruhe ist Herr Stadtpfarrer Martin ebenso
wtiebt wie bekannt ; hat er sich -doch in früheren Jahren als

THa n St . Stefan und eifriger Förderer des katho-
>Ichen Vereinslebens hervorragende Verdienste um die

R
^ltge katholische Gemeinde erworben , und namentlich

chkgen seiner ausgezeichneten Rednergabe steht er hier
noch in bester Erinnerung . Man freut sich

hier allgemein der wohlverdienten Ehrung , die dem
^ chto. Herrn durch die Berufung auf einen der wichtigsten
^ eelsorgeposten des Landes zuteil wurde , und hofft , den
neuen Stadtpfarrer recht oft in der schönen Bäderstadt be¬
ißen zu können . D . R .)

Aus dem Gerichtssaal .
. Hd . Berlin , 4 . Nov . ( Prozeß Kwileckt .) In
i er heutigen Sitzung wird als erste Zeugin Frau Valentine
nndruszewska , Schwägerin der Hedivig Andrus -
»ewska, vernommen . Sie bestätigt in , Wesentlichen die An¬
haben ihrer Schwägerin . Sie selbst sei einmal nach Wrob -
awo gefahren , um ihre Schwägerin zu sprechen und der
Gräfin Vorhaltungen zu machen . Sie sei dabei ausfallend
Lst aufgcnonMum und sogar zur Tafel gezogen worden .

habe aber das ganze für eine Komödie gehalten , weil
Cle Gräfin verhindern wollte , daß sie mit ihrer Scht»ägerin

tausführlich spreche. Zeugin meint, daß ihre Schwägerin
^dwig zwar etwas nervös aber sonst mngänglich fei . Die
räftn habe auch einmal gelegentlich geäußert , der Junge

geholt , falls das zu erwartende .Kind ein Mädchen sei .
es nun ein Knabe ist, könne das geholte zurückgeschtckt

" erden . Kreisarzt Dr . P o n i e n S k i fragt Frau Balen -
üne Andruszcivska über die geistigen Fähigkeiten ihrer
Schwägerin . Die Zeugin erklärt , ihre Schwägerin sei
w^der schwachsinnig noch dumm . Hierauf wird eine andere
Schwägerin der Hedwig vernommen , Stephanie A nb r u s -
öewska . Dieselbe hatte einen für ihre Schwiegermutter
bestimmten Brief versehentlich geöffnet . In diesem Briefe
ivurden der altei , Frau Vorlvürfe gemacht , daß sie nichts
bon sich hören lasse und die Briefschreiberin für ihre Mühe
nicht belohne . Sie wolle auch wissen, wo das Kind sei , da
der Pater desselben das Mädchen heiraten wolle . Die alte
Frau An-drnsze !vska habe ihr gegenüber später erklärt , daß
der Brief sich nicht auf die Gräfin beziehe. Es tritt eine
Mittagspause ein . — Nach Wiederaufnahme der Sitzung
>vird der E h e m a n n der A n d r u s z e w s k a vernom -
Nien . Dieser schließt sich im tvesentlichen den Aussagen
seiner Frau an . Hierauf erfolgt eine eingehende Ver¬
nehmung des Droschkenkutschers Wille , welcher bekannt -
uch zwei verschleierte Frauen , von denen die eine etwas
Unter dem Mantel trug , nach der Kaiserin Augustastraße
gefahren hat . Dieselben hätten ihm unterwegs fortwährend
ein anderes Fahrziel angegeben , bis sie ihn dann in der
Nabe der Kaiserin -Angnstastraße halten ließen , worauf er
Eine Mark Trinkgeld erhielt . Hierauf werden ihm die
Kiwsku und d >c Kwiatowska vorgesührt . Zeuge ineint , die
Knoska könne nicht in Betracht tommen , während die

KwiatochSka eine der Frauen gewesen sein könne . In Bc -
ircff des Jahres 1897 könne et sich nicht irren . Die meisten
Aussagen der iveiteren Zeugen sind miwefentkich . Ar -

beiiersfran Qbe lska , bei welcher die Andrnszewska zwei
Jahre gewohnr hat , erklärt , die Angeklagte Andrnszewska
habe ihr , gegenüber den umlaufenden Gerüchten gesagt , es
sei doch das Kind der Gräfin . Es sehe derselben und der
Komtesse Marie äußerst ähnlich . Die Andrnszewska bestrei¬
tet diese Aussage . Alsdann wird der Kaufmann He¬
chel s k i vernommen , ivelcher für den Grafen Hektar die
Recherchen in Krakau ausgeführt hat . Seine Aussage
bietet wenig neues . Die Hauptangaben habe er von einer

geivissen Radwamska erhalten , welche den, Kinde als Amme
auf der llteise nach Berlin diente . Der Zeuge wird von den

Verteidigern in ein Kreuzverhör über das erhaltene Ho-
nornr genommen . Er giebt an , für eine 45tägige Reise
nach Krakau 4000 Mark erhallen zu haben . Ein persön¬
liches Interesse habe er nicht an der Sache . Graf Hektar
Kwilecki gibt an , von vornherein eine Pauschalsumme an
Hechelski gezahlt zu haben . Auch hätte er ihm neue Sum¬
men überwiesen , sobald er solche verlangte . ^

Er habe sich
über Hechelski genau informiert und günstig « Auskunft
über ihn erhalten . Auch ein Posener Kriminalbeamter gibt
an , daß nichis nachieiliges über Hechelski bekannt sei.

Hierauf wird die Sitzung auf morgen vertagt .

Vermischte Nachrichten.
146. M ü n st c r , 4 . Ikov. Der Bautechniter K r ä t k e

schoß auf seine Braut und verletzte sie schwer. Nach der
Tat h ä n g t e sich Krätke auf und erschoß sich dann .
Seine Braut liegt hoffnungslos im Spilal darnieder .

üd . Tric r . 4 . Nov . Der Wirt I o v i mf§ Kyllburg
wurde gestern bei Kyllburg ermordet aufgefunden .
W e r t h s a ch c n , die er bei sich trug , waren geraubt .
Wahrfiheinlich ist der Mord von einem Handwerksburschen
verübt worden .

ikd . Ansbach , 4 . Nov . Der 28 Jahre alte Bank -
Kommis Paul Hoheuberger , ivelcher bei dem verkrachten
Bankier Ellenrieder angestcllt war , hat sich gestern in
der Wohnung seiner Mutter in AvSbach erschossen . TaS
Motiv zur Tat ist bis jetzt noch nicht bekannt , jedoch dürfte
cS in Zusammenhang mit der Flucht Ellenrieders stehen.

** Paris , 4 . Nov . Die Polizei hat gestern drei

Engländer verhaftet , namens John Mahon , Fred
Smith und George Howard , die auf großem Fuß « lebten .
Sie werden beschuldigt große Diebstähle verübt zu
haben . Unter anderem sollen sie einem Kaufmann vor

kurzem 73 000 Franks gestohlen haben .
Hd . St . Qu 'enti » , 4 . Nov . Ein Eisenbahnzng

ist in der Nähe von Nibemont entgleist . Die Lokomotive
und ein Wagen stürzte » den Eisenbahndamm hinab . Acht
Personen wurden verletzt, darunter 5 schwer .

Hd . A n t lv e r p e n , 4 . Nov . Der kürzlich aus M a n n -

h e r m nach Unterschlagung von 10 000 Mark flüch¬
tig gegangene 30jährige Geschäftsangestellte 33. wurde

gestern in dem Augenblick verhaftet , als er sich nach
Anterika einschiffen wollte .

Bd . Oftenbe , 4 . Nov . Seit gestern herrscht dichter
Nebel , welcher die Schiffahrt gefährdet . -Man befürchtet Un¬

fälle auf hoher See .
** Christiania , 4 . Nov . „ Werdensgang " meldet :

Bei einer Hochzeitfeier in Shongs -Fjorden explo¬
dierte gestern ein Paket mit Dynamit . Elf Per¬
sonen wurden verwundet , zwei tötlich . Das Hoch
zcitshaus ist teilweise zerstört .

Telegramme des „Bad . Beobachters" .

Mainz , 5. November . (Telegramm).
Bischof vr. Brück

ist heute Nacht mul Mir an einer Lungen-
lähmnng plötzlich gestorben .

Noch gestern hatte er seinen gewohnten Spazier¬
gang gemacht.

Nicht lange war es dem Hochscligcn vergönnt , an
der Spitze der ältesten deutschen Diözese zu stehen.
Erst am 21 . Dezember 1899 war er gewählt und
am 20 . Mai 1900 durch den Hochwürdigstcn Erz¬
bischof von Freiburg konsekriert und inthronisiert
worben . Nur etwas über drei Jahre führte er den
Bischofsstab .

Bischof Brück war von Geburt ein Angehöriger
der Diözese Mainz. In Bingen erblickte er am
25 . Oktober 1831 als ältester Sohn eines KUfer-
meisters und Weinhändlers das Licht der Welt.
Nicht dem Wunsch der Eltern ' gemäß , die ihn zum
Geschäftsmann machen wollten , stndierte er eifrig
neben seinen sonstigen Arbeiten her und bestand,
20 Jahre alt, das Abiturientenexamen glänzend . Nun
stand ihm kein Hindernis mehr im Weg. Er trat
in das damals von Bischof Kettelcr gerade neu er-
öffnete Priestcrscminar zum Studium der Theologie,
das er in Würzburg , wo er den theologischen Doktor
machte, beendigte. 1855 wurde er zum Priester ge¬
weiht . Darauf wirkte er kurz als Kaplan in Nie¬
derolm , worauf er in München , besonders kirchen -
polilische Studien trieb und sich weiter ausbildete .
Schon 1856 wurde er als Lehrer ins Seminar nach
Mainz berufen, 1861 wurde er zum Professor er¬
nannt . Einen Ruf an die Universität Wien, der ihm
in der Kulturkampfszeit , als das Seminar geschlossen
worden lvar, znkam, schlug er aus, und führte nach
Wiedereröffnung des Mainzer Seminars sein Amt
als Professor toeiter. Jni Dezember 1899 wurde
er zum Domkapitular gewählt; als solcher arbeitete
er sich in die Verwaltung der Diözese ein , so daß
ihm diese nicht fremd war, als eram 21 . Dezember
1899 zum Bischof gewählt wurde.

„ Im Kreuz ist Heil " warsein Wahlspruch
als Bischof ; er hat stets nach ihm gelebt und seine

j Diözese regiert .
Einen Name» machte er sich in der gelehrten Welt

durch seine kirchengeschichtlichen Arbeiten , die sich beson¬
ders gern mit der letzt verflossenen Periode beschäf¬
tigten . Es liegt von ihm vor cm „ Lehrbuch der
Klrchengeschichte" , „Geschichte der katholischen Kirche

>im 19 . Jahrhundert" in fünf Bänden , denen kleinere
Vorarbeiten vorangingen über die rationalistischen
Strömungen im 19. Jahrhundert und über die ober-

I rheinische Kircheuprovinz . Durch diese Arbeiten ist
er schon als Professor weithin bekannt geworden .
Dabei blieb er immer der bescheidene Priester , der

I mit der größten Freundlichkeit mit jedermann ver¬
kehrte . Bis zuletzt war er trotz seiner 70 Jahre sehr
rüstig . Um so überraschender kommt jetzt die Todes¬
nachricht, welche in und außerhalb der Mainzer
Diözese die innigste Trauer hervorruft .

Möge Gott seine» treuen Diener , der über 70
| Jahre in seinem Dienst stand als gläubiger Christ,
als gottbcgeistcrter Lehrer und Ftihrer der Jugend,
und als Hirte seiner Heerde, mit der Herrlichkeit be-
( ohueu, die er seinen Getreuen versprochen hat .

Mit Brück ist auch der letzte Professor aus der
j Zeit Kettelers dabingegangcn .

Hd . Berlin » 4. November . lieber den Verlauf der
Handelsvertrags-Verhaildlimge» erfährt der Handels-
oertragsvercin, daß am 9 . November die Wiederauf¬
nahme der Verhandlungen zwischen den deutschen und
rnssischen Unterhändlern in Berlin erfolgen werde . Man
hofft dieselben bis «Ende November beendigen zu können,
um nach Abschluß derselben alsdann Anfang Dezember
die Verhandlungen über den Handelsvertrag mit der
Schweiz wieder aufnehmen zu können. Den llniständen
nach werde man vermutlich damit rechnen müssen, daß
dann noch eine dritte Lesung des deutsch -russischen Ver¬
tragsentwurfes stattfindet, ehe derselbe dem Reichstage
zur Kenntnisnahme und Beratung unterbreitet werde.

Hd . Berlin , 4 . November . Der Kaiser hat durch
Kabinetsordre verfügt , daß die Mannschaften des
preußische» Trains an Stelle des Tschako Infanterie -
Helm mit gewölbten Schuppeuketten , dazu als Parade¬
stück bei der Garde den weißen , bei der Linie den
schwarzen Haarbusch erhalten . Die Einführung soll
allmälig nach Maßgabe der verfügbaren Mittel erfolgen . —
Das Gnadengesuch des Direktors Schmidt von der
Kasseler Treber « Gesellschaft ist abschlägig beschiedcn
worden . Schmidt wurde gestern zur Verbüßung seiner
Strafe in das Zuchthaus abgeführt . — Ein Musketier
aus Göttingen beging aus Furcht vor Strafe wegen
Urlaubsüberschreitung Selbstmord, indem er sich von
einem Eiseubahnzuge überfahren ließ .

Hd . Berlin , 4 . Nov . Wie dem „Berliner Tagebl.
"

aus Washington gemeldet wird , wurde dort ein Schneider
namens Lewis Bronstein aus Broklin , der den Präsi¬
denten Roosevelt zu sprechen wünschte und einen Revolver
bei sich trug , verhaftet.

Hä . Berlin , 4. Nov . DaS „Berk. Tagebl .
" meldet

aus New-Hork : DaS herrliche Wetter dürfte die Wahl¬
beteiligung in der Hauptstadt ans über 600,000 Stimmen
bringen . Sechs vollständige Wahllisten konkurrieren.
Die Wahlwettcn standen zuletzt wieder günstig für die
Kandidaturen von TammanyS Mac Clollan und Seth
Low. Das Ergebnis der Wahl ist jedoch sehr zweifelhaft.

116. Berlin , 4 . Nov . Nach einem New-Iorkcr
Telegramm des „ Berl. Tagebl.

" lautet nie Losung der
wachsenden Bewegung unter den Kanadiern, die durch
das Urteil im Alaskastreit ihr Vertrauen auf den Schutz
des Mutterlandes einbüßten , „Lo8 von England !" Sie
protestieren dagegen , daß jemals wieder kanadische
Milizen in englischen Kriegen niitkämpfen und erstreben
offenbar die Bildung einer eigenen Nation mit wirtschaft¬
licher Anlehnung an die Vereinigten Staaten . Die Ein¬
drücke der aus Südafrika helmkehrenden kanadischen
Krieger haben die Stinimmig offenbar beeinflußt .

Hd . Berlin , 4 . Nov. In New-Uork erregt ein jetzt
in der „ Revue " publizierte ! Pl ivatbrief des Präsidenten
Roosevelt großes Aufsehen, worin er jede Rücksichtnahme
auf den politischen oder sozialen Einfluß, der durch den
Post- Skandal kompromittierten Persönlichkeiten kategorisch
abwcist und erklärt, die Schuldigen müßten mit der
vollen Strenge des Gesetzes verfolgt werden , gleichviel
ob deren politische Hintermänner ihm deswegen ihre
Gunst entzögen oder nicht.

Hd . PariA, 4. November . Wie mitgeteilt wird , hat
Kapitän Dreyfus die bereits angenommene Einladung
der Familie Areonatti gelegentlich abzuhaltendcr Jagden
auf dem Schlosse zu Guesbeke Aufenthalt zu nehmen ,
wieder rückgängig gemacht. In dem Briefe teilt DreyfuS
mit, daß der Kriegsminister AndrS ihn ersucht habe ,
Paris nicht zu verlassen , da die Revision seines Prozesses
bevorstehe.

Hd . Paris , 4. Nov. Der „Gaulois " teilt mit , daß
augenblicklich die Frage aufgeworfen werde, ob Madame
Lonbet ihren Gemahl auf der Nomreise begleiten soll.
Das Blatt versichert , der König von Italien habe bei
der Abreise erklärt , er füge sich hierbei den französischen
Bestimmungen .

Hä . Madrid , 4 . Nov . Die repnblikauische Minorität
ist der Ansicht, daß die Geschäftsordnung bei derKainnier-
debatte nicht inne gehalten worden sei und brachte in¬
folgedessen einen ?lntrag ein, in welchen; der Kainmer -
prästdent angegriffen wird. Der Präsident verließ sofort
den Saal . Lillaverdo und Römers Robledo bekämpften
den Antrag, der schließlich abgelehnt wurde .

H6 . Madrid , 4. Nov . Im Senat wurde die Regie¬
rung über die Note befragt , die zwischen England und
Frankreich über die marokkanische Frage gewechselt
worden sind. Der Minister deS Acußern legte große
Reserve an den Tag , wegen des diskreten Charakters der
Angelegenheit . Er fügte hinzu, die Regierung werde die
Interessen Spaniens im Auslande zu wahren wissen.

H6 . Aden, 4 . Nov. Der italtenische Kreuzer „Lom-
bardia" ist nach Obbia abgegangen. Zwei Torpedo¬
boote und ein Aviso werden in einigen Tagen folgen,
um zu verhindern , daß der Mullah über See flüchtet.
Wie e8 heißt, haben die Anhänger des Mullah die
Stadt verlassen und in Brand gesteckt.

Die Krisis in Ungarn.
Hd. Budapest, 4 . Nov . Heute fand der Haupt -

Rapport der Reserve-Offiziere statt. Oberst Zonkl er¬
mahnte die Offiziere , ja nicht den durch die Presse
gehenden Aufforderungen zu folgen, anstatt mit „ hier"
mit „zelen " zu antworten , da die Betreffenden sofort
behufs Degradation vor das Kriegsgericht gestellt werden
würden .

Zur Lage in Serbien .
Hd. Berlin , 4. Nov . Der „Morgenpost" wird aus

Wien gemeldet : In Belgrad und anderen serbischen
Städten wurden in den letzten Tagen 200 Offiziere ver¬
haftet. jedoch bald wieder entlasse», da die vermutete
Bctheiligung an der neuen Verschwörung ihnen nicht
nachgewiesen werden konnte. In den Kasernen konfis¬
zierte man zahlreiche Flugschriften , worin König Peter
der Urheberschaft des Mordes an Alexander und Draga
beschuldigt wird und die Truppen zur Verweigerung des
Gehorsams aufgefordert wurden .

116. Belgrad , 4 . Nov . Hier wird eine Sammlung
zur Errichtung eines Denkmals für die beim Königs¬
mord umgekommenen Offiziere veranstaltet . Die Samm¬
lung wird von dem Hauptverschwörer Oberst Misitsch
geleitet . (.Heber einen solchen Skandal in Serbien
wundert sich niemand mehr .)

Die Unruhen in Mazedonien .
Hd . Wien , 4 . Nov. Gutem Vernehmen nach wer-

den der König von Griechenland und der General -
Gouverneur von Kreta, Prinz Georg von Griechen¬
land mit dem Grafen Golnchowsky über die Balkan -
Angelegenheit konferieren.

Hd . Triest, 4 . Nov . Der „Picolo " berichtet aus
Saloniki, daß neuerdings ein Bomben -Attentat ans
den Konventionalzilg verübt wurde . Auf einer Strecke
von 500 Metern waren 5 Dynamitbomben gelegt , ;p >
von zwei explodierten . Die Fenster des direkten qjn -
ges Belgrad- Saloniki wurdm zertrümmert , mehrere

Wagen zerstört. Infolge des Attentats sott Hamdi
Bey abgesetzt werden .

Aus Denlsch -Afrila .
Ild . Berlin, 4 . Nov. Nach einer Kapstädter Meld¬

ung der Londoner „Daily Mail " berichtet ein aus
Warmbad in Temsch-Südwest -Asrika dort einge-
trosfener deutscher Missionar zu den unter den dor¬
tigen Eingeborenen ausgebrochenen Unruhen , daß der
aufständische Stamm der Bondclzwarts , der zu dem
Kama -Stamme gehöre, gegen JO000 Krieger zählt!
Am 31 . Oktober erhielten die Zlnsständigen durch Zu¬
zug Verstärkungen. Die Lage wird als kritisch ge¬
schildert . Von Windshock wurden Truppen nach
Warmbad gesandt. Die Kap-Regierung trifft Maß¬
regeln , uin die aufständischen Eingeborenen am Ein-
tritt in die Kap-Äolonie zu verhindern .

Streike.
Hd . Paris , 4 . Nov . Gestern abend fand eine neue wich¬

tige Versammlung in der ArbcitSbörse statt , au der über drei¬
tausend Personen teilnahmen . Man nahm eine Resolution
an , in tvelcher der von dem Abg . Chambon gestern in der
Kammer eingebrachte Gesetzentwurf energisch abgelehnt wird .
Für heute werden alle Arbeiter - Syndikate der Nahrungs¬
mittelbranche zusaiiimenbernfen zwecks Einigung über die Be¬
schlüsse deS Kongresses von Lyon in den Generalausstand zu
treten . Die Angestellten der Staatsfabriken sind bereits
gestern darüber befragt ivorde» , weiche Haltung sie bei der
Erklärung eines Gcneral -Ausstandes einnehmen würden . Die¬
selben haben ihre Bereitwilligkeit zum Anschluh an einen
eventuellen General - Ausstand erklärt . — In ArmentisreS
haben die Ausständigen die Fortsetzung deS AnsstandeS be¬
schlossen . Der Präfekt versud-t durch neue Mittel eine Ver¬
ständigung zu erzielen .

Letzte Nachrichten .
Washington , 4 . Nov . Ter Vizekonsnl der Ver¬

einigten Stonten in Panamn, Ehrmann , telegra¬
phierte heute , das kolumbische Kriegsschisf „Bogota"
habe die Stadt beschossen , wodurch elf Chinesen getötet
wurde» . Ehrmann ist angewiesen , gegen die Beschieß̂
ung zu protestieren. Nach weiteren Nachrichten des
Konstils sotten die kolninbischen Offiziere des Heeres
und der Flotte gefangen sein, es werde eine Regier¬
ung, bestehend aus drei Konsuln und einem Kabinet,
gebildet. Ein ähnlicher Ansstand sei in Colon beab¬
sichtigt. Das Marinedepartement der Vereinigten.
Staaten beorderte mehrere Schisse nach Panama und
Colon mit der Weisung, für Aufrechterhaltnng des
Verkehrs mit und ans dem Isthmus zu sorgen .

Handel und Verkehr»
Mannheim , 4 . Nov . (Effekten - Börse ) . Im Verkehr

standen heule : Mannheimer Dampsichleppschiffahrls - Obli -
gatiouen zu 101 .50 pEt . und Pfälz . Nähmaschinen - und

Eahrräderfabrik-Aktien zu 80 .50 pCl. Sonst notierten:
ad . Bank-Aktien zu 120 .50 G ., Süddeutsche Baul -Aktien

103 .60 G ., Brauerei Durlacher Hos-Akiien 229 G . , Sinner
Grünwinkel 240 bez., Kostheimer Cellulose- und Papierfabrik
Aktien 115 .50 Geld .

Frankfurt a. M ., 4 . Nov . Schlutzk . ( 1 Uhr 45 Min .)
Wechsel Amsterdam 169 .37 , London 204 .17, Paris 81 .20,
Wien 85 .225 , Jtal . 81 .35 M . Privdk . 3°/ .- , 3' / , °/° Dtfche.
ReichSanleihe 101.85 , 3 °/» Tisch . ReichSanleihe 90 70, 3 ' , °/,
Preußische Konsols 109 .60 , Oesterreichische Goldrenle 102 .25,
Oesterr . Silbcrrente 100 .95 , Oesterr . Loose von 1860 155.00.
4 °/0 Portng . — , Deutsche Bank 220 60 , Bad . Bank 120 .30,
Rhein . Kreditb 139 .60 , Rhein . Hypothekend . 190 .10, Oesterr .
Länderb . 109 .00 , Ottoman 117 .30 , Jura -Simplon — ,
3V» V0 Baden in Gulden 99 .70 , 3 ' / «°/ » Baden in Marl
100 20 , 3 ' - «/« do. — , 3 °/» bo . 1896 90 .60 , P ' älz Hhpo -
thekenb. 190 .20, Bad . Zuckerfabrik 82 .50 , Nord » . Lloyd 105 .80,
Hamb . Amerika 108 .50, Maschinenfabr . Gritzner 209 .00 , Karls¬
ruher Maschinenfabr 230 ., Schuckert 113 .00 , Oberrb . B . 93 .00 .

Magdev ^ rg , 4 . Novbr . Zucker beritt» , noruzucker exkl .
88 Proz . ohne Sack 8.20— 8 .30, Nachvrodulte exn . 75Broz .
ohne Sack 6 .40— 6 .60 . Ruhig . Brotraffinade 1 ohne Sack
19 .70—, Gemahlene Raffiuabe mit Sack 19.45 — , Gemahlene
Meli « mit Sack 18.70—, Krhstallzuckcr 1 mit Sack 19 .35 — .
(Die Preise verstehen sich per 50 kg und per Abnahme bis
zu 400 Zentnern für die Dezeinber -Liefernng 25 Pfennig
billiger .) Rohzucker 1 . Produkt per 100 kg . Lransno t . c .
B . Hamburg per November 17 .20 G ., 17 .25 B . - bz .
per Dezember 17.30 G . 17 .40 B . — .- bz ., per Januar -
März 17 .50 G ., 17 .66 B ., - .- bz . per Mai 17 .8o G -,
17 .85 B ., 17 .82 bz . per August 18 .15 G ., 18 .20 B ., — bz .
Flau .

— Ha »tbura , 4 . Novbr . Kaffee good . average SantoL
Schluß -Kurse, per Mäi ^ 3k— Psg ., per Mai 31 ' / . Pfg .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheaufgebote : 3. November . August ttlmer von

Steinheim , Fuhrmann hier , mit Anna Steinacker von Pforz -

?
eim . — Hermann Müller- Würtz von Berghansen , Schlosser
ier , mit Magdalena Dannenmaier von Daxlanden . — Adolf

Schumacher von Oberschefftenz, Küfer hier , mit Anna Käufer
von Kandel .

■ Geburten : 27 . Okt . Regina Albertina , Vater Alber :
Neichle, Kantinenwirt . — 30 . Oktober . Frieda Anna Alarm ,
Vater Jak . Hch . Kolb , Bahnarbeiter . — Friedrich Josef ,
Vater Franz Schinagl , Schneider . — 1 . November . Adolf
Karl , Vater Phil . Elfner , Schmied . — Klara Elise , Vater
Hch . Apel, Hofmusiker. — 2 . Nov . Willy A!ax , Vater Karl
Beißer , Buchhändler . — 3 . Nov . Karl Sllbcrl , Vater Karl
Armbruster , Backmeister.

Todesfälle : 2 . Rov . Ferd . Printz , Privatier , ein
Witwer , alt 78 Jahre . — 3 . November . Anna tkastel, alt
51 Jahre , Eheftau des StnhlmacherS Ernst Knstel . — Anna ,
alt 12 Jahre , Vater Hermann Bicuger , Schutzmann . -
Marie Elmer , alt 49 Jahre , Ehefrau deL KaffendieuerS
Thomas Elmer . — Elise Schäfer , Köchin, ledig , alt 24 Jahre .

Witterung am Dienstag den 3 . November 1903 .
Swinemünde , Ncufahrwasser (Danzig ) , Breslau , , Metz ,

Chemnitz und Attinchen ttüb ; Münster ziemlich heiter ; Ham¬
burg nachts Regen .

Wetterrbricht des ZentralbureauS für Meteorologie
und Hydrogr . vom 4 . November 1903 .

Ein breites Band hohen Druckes zieht sich heicke von de :
britischen Inseln ans über Mitteleuropa hinweg nach Rußland
hin ; in seinem Bereiche herrscht verhältnismäßig mildes unt
fast überall nebliges Wetter . Eine Aenderung steht nicht i»
Aussicht.

Briefkasten der Redaktion.
Nach Pforzheim . Man muß schon sehr verhetzt

sein, wen» man auS einem Druckfehler den Grund her-
ninmt zu derartigen Schimpfwottcu . Was Sie auch
schreiben mögen — Sie haben sich gekennzeichnet. ES ist
sogar sehr leicht möglich, daß ein protestantischer Setzer jenes
Wort setzte, da wir unterschiedslos katholische wie protestan -

tijche Setzer haben . Eine schlimme Absicht anzunehmen , ist
deshalb eine Dummheit . Damit basta !

Nahrung
für iEL

,
magen -

' darmkranke
Kinder .



Bekanntmachung.
Nr . 21575 . Den Friedhof im Stadtteil Mtthlburg betr.

In der Zeit vom 1 . November bis einschließlich 31 . März wird der Friedhof
i<n Stadtteil Mühlburg nur noch Mittwoch und Sonntag nachmittags von 1—6 Uhr
»um besuche geöffnet sein .

Karlsruhe, den 31 . Oktober 1903 .
Der Stadtrat :

Schnetzler . Lacher.

Bezirksverein Karlsruhe.
Tonntag , den 8 . dS . Mts . , abends 8 Uhr , findet im RathauSsaale

dahier ein Vortrag über
Are Keikbehandtung der Trunksucht

statt durch Nervenarzt vr . Neuinnnn .
Daran schließen sich Mitteilungen über den Stand der Trinkerheilstättcn »

frage in Baden .
Eintritt » auch für Nichtmitglieder , frei .

ILarlsrude — Museumssaal .
Dienstag , den IO. November , abends 8 Uhr ,

Einziges Konzert
von

Theodor Bertram
KSnigl . Kammersänger , Bayreuth ,

unter Mitwirkung des Klaviervirtuoseu

Alexander Dillmann
München .

Konzertflügel Blüthner vou L. Schweisgut hier.
Eintrittskarten : Saal Mk . 4.—, 3.—, 2 .— , Galerie Mk . 2 .50,
1 .50 , sind in der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz ,
Kaiserstrasse 114 , Telephon 1850 , und am Konzertabend an der

Kasse zu haben .

Katholischer Gesellenverein Karlsruhe.
Mmklc Fremde md ßöitnct!

Auch in diesem Jahre wieder wenden wir uns an Sie mit der innigenBitte : unterstützen Sie die gute Sache des Vereins ! Wir bedürfen Ihrer Hilfe
mehr denn je . Denn notgedrungen mußten wir in diesem Sommer einen alten,defekt gewordenen Teil des Gesellenhauses durch einen Neubau ersetzen . Wir
haben jetzt ein schönes, seinen Zwecken einigermaßen dienendes Heim ; aber wir
haben damit auch viele, sehr viele Schulde ». Aus uns find wir kaum in der
Lage , die Zinsen zu decken, geschweige den» je vom Kapital abzutragen. Aberwir vertrauen auf Ihre bekannte Güte und Mildtätigkeit, die uns nicht im Stiche
lassen kan» . Ilnser Verein verfolgt einen edlen Zweck , nämlich die Gesellen in
Glaube» und Sittlichkeit, wie auf dem Boden der bestehenden gesellschaftlichen
Ordnung zu erhalten. Politische Tendenzen sind vollständig ausgeschlossen unddarum richten wir unsere Bitte an alle Katholiken unserer Stadt .

Helfen Sie uns ! Wir sind für jede , auch die lleinste Zuwendung dankbar .Treten Sie als Ehrenmitglieder bei ! Oder geben Sie uns wenigstens zu dem
am Sonntag , de» 15 . Rovrmber , stattfindendcn GliickShafen irgend eine Gabe!
Gestatten Ihre Mittel es Ihnen , dann senden Sic uns ein Geldgeschenk; es ist
gut angebracht und zugleich ein schönes Werk der Barmherzigkeit .

Gaben für den GlückShafcn nehmen gerne entgegen die Herren : Stadtkassen -
diener I . Bach , Rudolfstraße 4 ; der Unterzeichnete, Kaplan an St . Stephan ,Grbpr'inzenstraße 14 ; Belricbssekretär Kleindienst , Marienstr. 64 ; Pfarrkurat
Stumpf , Ludwig - Wilhelmstraße 3 , Hausmeister Waßmer , Sofienstraße 58,Hinterhaus, 1 . Stock, und Karl Kah , Akadcmiestraße 28 .

Zum Voraus ein herzliches „ Vergelts Gott" .
Aug. Dietrich , Präses .

Gänselebern
werben fortwährend angetauft (früher Kreuzstraße 10), jetzt

Zähringerstraste 88, nächst dem Marktplatz.

Hin « Partie

eleganter Moir £-TJnterröcke
M . 7 , — , M , 8 . — und II . 9 . — per Stück netto

empfehlen als hervorragend billig

G -ebr . XSttlinger ,
Hoflieferanten ,

Kaiserstrasse 199 .

38 Läden 400 Angestellte .

]
und chemische Waschanstalt

65 Kaiserstraße 65 , ISS Kaiferstraßc 183 , 245 Kaiserstraße 245 .
10 Srbprinzenstraße 10 , 8 Schiitzcnstraße 8 .

Eahrik : Ettlingcrstrasse 65 . — Telephon Ar . 63 .
Tadellose Ausführung . Prompte Bedienung .

Th £ E
directer Import

gute bis hochfeine Mischungen
lose und in V* und Va Pfd .-Paket
.50. 2 .—, 2 . 50, 3.—, 3 . 50, 4 .

und 5.— Mk. das Pfd
sowie in Paketchen zu 10,20,30 u. 45 Pfg.

Ceylon - Thee
das Pfd . Mk. 1.60 und 2 .40

offen und in Paketen

Kaiser ’s Kaflee-Geschätl
Grösstes Kaffee - Import - Geschäft Deutschlands

im directen Verkehr mit den Consumenten .
in Karlsruhe nnr :

Kaiserstr . 27 Kaiserstr . 141
„ 68 Kriegstr . 8
„ 134 Werderstr . 31).

Für Damen:
wollene Untertaillen ,
wollene Schulterkragcn ,
wollene Weftchen, auch für

sehr starke Damen,
woll . Unterröcke , gehäkelte,
und Flanellröcke ,

in schöner Auswahl bei

C. W . Keller
am Ludtvigsplatz .

nii

;»H verkaufen HÄ '
»
'
,;

170 em, und ein Ovalofen in Mühl -
vurg , Hildastraße 6.

m

Hilfsarztstelle .
Bei d -r Gr ->ßh . Heil , und Pfleg' -

auftlt Illenau ist auf Anfang Janu
k. I . die Stelle eines Hilfsarztes zu
setzen . Der Aufangsgehalt betragt
lich 1500 Mark neben freier Ltatws-
Psychiatrisch vorgcbildcte jüngere die
ziner in erster Reihe , aber auchapprome
Aerzte , welche Lust und Liebe »
Psychiatrie haben , werden gebeten , w
Bewerbungen nebst Zeugnissen » .
Lebenslauf innerhalb drei Wochen »
der Anstaltsdircktion cinzureichen.

Apollo -Theater,
Marienstraße 16. ,

Direktion : Felix Schleich **«;
früher KristallpalastLeipzig und Upou

Theater Dresden.
Donnorötag , deu 5 . Novemder -
und Freitag , deu 6 . November .

Der Llalislrompeler.
Große Operettenposse . .

Kasseneröffnung 7 Uhr . — Anfang 3 UV ■

Sonntag , den 8 . November ^2 Borstellungen.
Nachmittags 4 Uhr :

Die Königskinder.
Montag , den 8 . November :

Kofgunst.
Brillantes Lustspiel.

Kasseneröffnung 7 Uhr . — Anfang 8 «* '

In Vorbereitung;

Att - Keidelöerg.
Cränseleber #

werden fortwährend angekauft ,
Erbprinzenstraße 21 , 2- ©w:‘

Allilknischk
offeneren

Qualitäten

kiseder
Karlsruhe

&

StrassMrpr Lose ä 1 BLIÄiÄ
Ziehung sicher am 14 . November 1903.

1200 M. 39000 ss : M . IO ©oo .
In Bar Geld werden die 1130 letzten Gewinne mit 90 % und die 31

I ersten Gewinne mit 75 °/o ausbezahlt und empfiehlt Lose :
J . Stürmer , Strassburg i . E.

Hier : Carl Goetz , Hebelstr . 11/15 Alf . v. Perlstein & Co . ; Chr.
Wieder ; Ludw . Michel ; Eug . l )ahlemann ; Seb . Miincfi.

t
4

Man kaufe in der Hornberger Kleider -Filiale "“W
Herren - und Knaben-Konfektion Karlsruhe : Schntzenstvatze 19 — IllirlacllS Hauptstraße 69 Ärbeitskleider , Unterkleider .

Frankfurter Börseaknrse vom 4 0 Worein her 1003 »

:utia . Rutä
lrot.

01 .906*.
101 .90* 30«
90.7055 60 ®

:0l ^ 0b, .
lül .8» bz. G
9 .60$ 7^®
>0 .eobj.
99.70 ® .
1» .2 ) 6 ».
10 .20
1 11.2 ) 6*.
102 .6 $ 52®
104 60 bi. ® .
10 .60 6 *. ©.

Staatspapiere .
Deutsch- fabg)

RcichS-Äul. M.
.. S' i' '

PreubischeL' j.° I« <ab».)
lom . St .-Ä. M.

» 8V, m >>

Bad . 4° I° Dt .-A .
"
v . l98l

„ 87 - Obl . (abg .) fl." 87, dto . . M."
37,v . 86 (aba .) „"
87,v .l892u . 94 .,

Bayer . 4 «,« Abldl . fl.
4 °/° E.-B -Anl.

3° /» Landeskult." 37»E .<B --Anleih^ 90.50 ®.
8' i/, »Für .stl.Nsenburg- ,

Bäd .-Birstem " . »7 »7L0 G.
Hamburger 4° /» St -A . 404. l0o *.

G?.tzelsU
°
e % St .R. .. l 2.41b*.

37, ° j>.tzess. St .-Anl . „ 100 .0 ®.
Mirtt . Obl. 3 >/,v . 81/83400-10 P.

.. 3 ' !,v .8c>u.37 >100.60" "
4 non 1S91" "
3> .. p .8du.8o !100.5 . P

l .. 877ro » 1803 -1 0.50P .
„ „ 30, von 189 t 10

Erlc -b . v . OOstfr .
.. 1*1* % Anleihe

Ita ?-e>Mch« 4' /„Rte . Lr.
4 ° /0 Rente stsr . „

4nm.t).^ S .IIIu .IV
Oesi- 4°>o Goldrente fl.

47 »Silber -Rente ..
4st »Papier -Rente „"
b ' h Eli ' . I . E.- « ap

Portugiesische4ff,St.A.
„ 3 ®/o äußere ,

RumLn . am .5Rte .81/38 - - . - ■-
nnt . 4 °L Rte . v. 90,67.70 ffl.“ am. 4 ° /o Rte . v. 94 87P 86 .95G

Rufi . Cons. v . 80 Rbl./ö9.L0 tz . G.

LOP .
43/80 Hz. G.

L330 &*.
191150 .90®
1 1.106».

99! 0 6*. ©.

4Rufl .©oldanI.v.188S
4 „ Es . E..B .S . 1.2,89
4 „ Coni. E . S . Sv .91
4 „ Goldanl . S.2v.90
t „ Staatsrente v.94
Schweden S>/,u .80M.

. 3 % u86 „
4 Serb . amort u 1896
4 Spa » , ansl , v. 1882
1% Türken Lit . v .
Ungarn4©oldrente M
4 Ungar . Staatsr . Kr.
ArgcntinieröGolvanl

„ 4h, % »ußere
6"j.ChinesischeAnlei
41/« ,, von 18!
6 Meziro-Anleihe
5 äuß . Merik. v . 1899

99 .40 ® .

99.00 ®.

99A0 ®.
76.90 »*. ©.

8L26P .
10i \ 4’J 6j. ®.
93.80 b*. ®.

10400 »;
91 .50 5̂1
42,50 6,. ®
101.00 b^ .

Provinzial
- und Gemelnve-

ddligattoaen
3st,Franks . L. kt.(abg .)
3 Baven-Bad . v. 1Ä6

3' /,Freiburg i .B .Obli
gationen v. 1888 —

3' /, dt«, v. 98— 1902
4 dto. v- 1900U .1905
3 ' /, Heidelberg». 1894
4 »f0 „ v . 1901
3 KarlSruh « von 1880
Sh « 1889
3 l „ 1896
3

"
„ 1397

4 „ „ 1900
3l (, „ „ 1902
3>/,Mannheiin v . 1888
3 1/, „ o . 1895
3V, „ 1898 u .1903
4 „ 1899 u . 1904
4 „ 0. 1900
4 „ 1901
31/, Stadt Pforzh . M.
4 dto. Rom i . G . stl . ' 03 30 * .

gr . Serie II —VIII 102.30 ©.

99 40$ 80®
91 . 1Q

101.50 ®.

102 .45

93.20
* '

91 .50 P .
91 .50
102.30 P

98.9 1®.
98 .90
99 .20 ©.

101 .50 ©

Bollbczahltc Bankaktien .
Deutsche Reichsb . 4°/0 162.30 ®.
Frankfurt . Bk . M .4°/»!l92.10 b*. G.

Badische Bank 4»/, !
Berliner Hdlsges. 4°/,
Darmstädt . Bl 4° /»
Deutsche Bank 4%

„ ffiff .« u. Wechselbk.
„ Bereinsdank 4° (o

Disk.-Komm.-Ant .4*/a
Dresdener Bank 4%
Mitteld . Kreditb. 4%
NaUbk . f.Deutschl. 4<><»
Nürnb . Vereinsb . 4%
Oberrhein . Bank 4°/0
Pfälzische Bailk 4°i0
„ Hypoth.-Akt. 4° a

Preuv -Bodenkred. 4°/o
„ Kreditbbqnk4*<«
„ Hypoth.- Akt. 4°/o

Schaaffh. Bankv. 4°/0
Schwarzw. Bankvcr.
Südderstsche Bank4 °io
Württ .Notenbank 4%

„ S8etein «6anl4 °/o
Oesterr.Ungar.Bk . 4°/o

„ Kredit -Bank 4% '
Wiener Banker . 4%

120 3J ©.
163. 40 6 *.
146.1 »5*.
219 .7 ) 6 .

0625 »10 b *.
27.76 6 . ©.

195.30 et . »V
64. 40 et . b*.

117 .0 ) 6*@U.
ui 26.9Ü 6*.
218.10 ®
93 .9 ) 6*.
0 \ 30 6*. ©.

190.2 ) ©.
145.8 ) ©.
139.60 ®,
190^ ) 6*.
141 006 *.
J01 .0C
103.6 )
110.00
150.90 », . S
11670 6 .
218 12. 13.10
127.606 .. © .»

Jndnstrie - Aktieu .
D . Metallpatronenfb
Bad .Zuckers . Wagd. 5
Bad .Anil - » . Sodas . 6

trauere ! Pforzheim
ementw. Heidelderg

Fardwerke Höchst 5
©lektrizit. Allg. ®es.
HelioS Köln 4
Lahmeqer 4
Schuckert
Siemens u . Halske

Sinner Brauerei
Masch .- Fab .Gritzner4
KarlSr . Maschinend. 5

ferein dtsch. Oelsad. 4
itllnger Svinnerei

3ellstofi-Fk .Waldhof4

216.00
32.60 6 *. G.
44160 ®.
108.30 ®.
1 )2.10 6». ®.
383.00 ®.
214.2 ) 6*. ©.

9^ 30 6». ®.
113.09 »*. ®.
141 .26 6». ® .
241.25
209 .00 P .
230jOO G.
119 .0 >®.
1073
243.60

Bergwerks -Aktien .
Bochum. ®ui)fta6l»21.1189 .3 -7B0 6
Eoncordia Bergb.- A. !860^ 0 6*. ®.

Gelsenkirchen B.- A.
Harpener
Hiberiiia
« iesterregeln
Ber . Kouigs- u, Jaura .

206 - 06 706,
2 0.10-30 6,.
2 4-2 4.69 b*
244.20 di.
2 -83 P21®

Aktien inländischer Transport
Anstalte ».

LudwiaSH .-Bex6ch .4'>j, !2 il .4 ) 6*.
Pfälzische Maxb. 4«/« >8 -.30 B.

„ Rordb. 4% 13VJ0 ®.
Ha>nb.-Am«r. Pakets. 108.60P 60 u
Aordd. Lloyd 4°/0| l 690 *.
AkttenauslLndtscherrrauSport -

Anstalte » .
Oest . -Ung. Staatsb . 5 u llt .--0-70 6
Oest . Düdb. ( Loinb. ) 5 u t7 .60.L5b ».
©olthardb . 600 Fr . 4 » 199.60 G.
JuraSimplonPr .- A. —

„ „ St .-A.
tal.Mittelm . L.500 4 93.-0 et.b G
eststzilian. E.-B. 4 40.50 b*. ® .

Jt
W

Prioritäts,0v :igaiioi >ei> po .i
Transportanstalten .

M.
99.25 6,
99.25

Lit. »
Süd .-Äomb

„ 66. 306«,
U»8«t , StSb. 111.80 Hz.
»ort 1888 'M. 101 .796 *.
I .-VIU. dttlin.
lX . ©mmiifian

3 „ von 1885 Fr .
8 „ Srg.-Retz Fr.
8 von 1896 ftrf.
6 Mag ' Dur ®. R .

von 1396 34.00 ®.

1 2L.IPS0G4 Pfälzisch«
fl , ..
31/« „ cons.
4 Böhm. Nord i . ®.
4 Elisabeth, steuerpfl. j9gLV G.
4 „ steuersr.
4 Franz Joses „
4 8r »*-Koflaqv .l9V2
4 Mahr . ®ren*b. v. 95
6 Oest.Rorvw. Obl.74

100 .30 6*.
100959 ®.
108.76 ö*. ®.
1 6A0 ®.
106.70 b*. ® .

90.00 ® .
85 20$ 10®
105.00 P .

5 Raab.Oed .-®bf. Ä .
3 „ von 1891 ,4 Rudolf strfr. fl.
4 Stirn. (Salzkatb . ) M.
6 Ungarische ©aliz . fl .
4 Vorarlberg strfr,2 '/,oJtal . stg. 9500 Le.
3LivornesL .0. lr n. D s
aSüdital .E.-B. (Mer.)
4 Toskanische L Fr.6 Westsic. S. v.79 ftrf.4 Russ . Säowefl E.-B.4 Wladikaivsk» E.-B.
Ariatol. E.-B.-Obl.i.®

„ Serie 11
8SaloniqueM » n . i.®.
6Eal . Pac . lll vtorrg.
5Calisornia u. Oregon
6 Pac . vf Mis. Eonwl .
South . Pac . S LI Ktg
West .N.-Pork P. l. Ä .

7I59bi .
75.90 bz. ® .
10').90$ 80fi
102 .10 6 ). ®.

72 .29 6,. G .
73.406 *. ®.

I '7.40 6*.
98.60 $ 4 ®

I0:b2 ) @ .
102 .00 ©.
63 .lk ' 6 ». ®.

10190 ®.

Psanddriese .
4Fckf. Hyp.-Kr. 2 . 27
SV . bto. ®. 28,89 u.83
4Hamb.Hyp.-B. @.341

—400(unk. 6. 1910 )
8>/,Meining.Hqpothb.
4 dto. Serie II R .
3 >, dto. (Urtf. 6 . 1905)
4PsLl, .Hyp. (u. l898)
3 '/, dto.
4Prcutz-E.-B.Kr. 1990

(unk. 6. 1900;
L.«B .-Kr. 1386
L .-B -Kr. 1889
94 (»Nk.b.l909)
96 (unt .6. 19O0 )

yp.-Vers. 5.
87 » „ Vers .- Ä .-G.
37, _ Pfdbr .-Bk. E

XVII (u»f .;6. 1905)
8 ' /»Pr «utz. Psdbr .-Bk.axvni (u «t. i908)
4 Preutz. Pfdbr .-Bk. E

XVIII lunt. b. 1908)
4Preutz .Psdbr . -Bk . E.

XIX (unk . 6. 1909)

37,
37.
37.
37.

101.20 6 . "
97.6 J ®.
102.40 G.
97.01 b*. © .
100 .60 L.
97.00 ®.
101.40
98 .50 6*. ®
100 .70 G.
96.00 6 *. ® .
96.00 6 ) . G.
966,.
96 .69
9950 ®.
96 .60

96 ® .

9320

101.80$ 70®

101.75

4Rh.Hyp.( uak .b . l <02
4 . (unk. b . 1907 )37« „37, M ©. 69—39
4Südd .B.-Kr. Münch .4 WürtlHypothekenb .
4Allg . Elektr.- G .-Obl.
5Dortmund .U»ion-H.4 -/,Eisenbahnrentenv.
3 '/, « lb.-Obl. Preutz.

Pfdb .-Bk .(unk . l9o4)

100 59
102.30 b *.
9 .30
97.60 6,.
101 .50 6 ». ®.
100.00 ®.

>1100 ®.
102.80 ®.

—
BerzinSliche

4 Badische Prämien
4 Bayerische Prämien
5 Donaureg,ilierung
b '/rKaln - Rindener
3 Madrider I>10 Fr .
4 Meining. Präm .-Pf.
37»Oesterr. voa 1854
4 H voa 1860
8 Oldenburger
3 Türken Fr .

Haie .
144.256 .

I42.51 et. b, .
137 ,0$ >0K
49 .70 et . b*.
135 506 *.

155$ 54 .902
13 * 8 ) 6,.
19 9 ,

Fcei6urg (ikau !.) Fe. töj34 !
Mailänder Fr . 45 — ..

9 b ..

rm „ Fr . 10
Meininger fl . 7
Steuchareler Fr . 10
Deitert . 0. 18 >4 fl. *00

„ Kredits . öS fl.lOü
Pappenh . Gräfl . fl. 7
Ungar . Staatsl . fl. l00
Venetianer Lire 30

30.00 b*.
133 00 ®.
93.-)0b , G.

39.00 6*.
354/ »0 t, . G.
34 8 ) 6i.

Ansbach-Gunzh. fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschwcig.Thlr .20
Finnländer Thlr . 10

Verfaaene Coupon *.
Amerik . N. -Y. »ahib. D . 1 4.207«
Argent . Peso —
Mexik . Peio Silb . 1.89
Oesterreich . . . Kr. 1» ) 8510
Nuss. Rbl. . . . 100 Pv . 215 . -
Gold , Silber und Banknote ». ,

21 .36
16.23
"

4. H —
81,06
81 .20
8525

215 -7.
81 °0

Englische Sovereians
20 Franken -Itilcke
Oesterr. fl. 8 Stück
Gold-Dollars IDoll .
Belg. Noten Frs . 100
Franc . . . „ 100
Oeflerr .»11ng. Kr. 109
Rufs, (gr ) Rbl. 100
Schwer, Frs . 100

Wechsc

Amsterdain . fl. 100
Antwerpen-Brüfiel . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . . . . i . . Lstr. 1
New -Pork (3 Tage Sicht) D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz. Bankplätze , Fr . 100
Wien . Kr. ^ 100

dto. in. S .

l.
Karre Sicht

169 35. 40 6,
8105 6,.
81 .35 br .
20 .41 -42 )

812 ' " , .
81 20 6 :.
85 20.256, .

27 .—OMonate

Reichsbank - Diskonro .
Frankfurter Privatdiskont b«/„ 7i>®

47 «.

Prämien - Erklärnng : 27 . Noo. 'Udrechnnilgstagc : 30. Nov

Notierungstage für Prolo .igationssätze 26 .. -7- No » . 19 '

Verantwortlich : Für den poltttschen Teil : Josef Theodor Meyer . — Für Kl« ne badische Chronik , Lokales , Vermischre Nachrichten und Gerichtssaal: Hermann Baßler . — Für Feuilleton, Theater, Konzerte , Kunst und« Rfienschaft : Heinrich Vogel . — Für Handel und Verkehr , Hans - und Landwirtschaft , Inserate und Reklamen : Heinrich Vogel . Sämtliche in Kar.sruhe. — Rotations -Druck und Verlag der Aktiengesellschaft . Badenia " in KarlSruv ^'
Adlerftraße 42 . Heinrich Vogel , Direktor.
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